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Abbildung 1: Topografischer Übersichtsplan mit der Lage des geplanten Solarparks.

1. Vorgang, Aufgabenstellung

An der B 303 zwischen Himmelkron und Bad Berneck soll nördlich und südlich der Straße

der Solarpark Gössenreuth ll mit einer Fläche von 12,5 ha errichtet werden.

Bei den Erhebungen wurde vom Landratsamt Kulmbach darauf aufmerksam gemacht, dass

Teile des geplantän Solarparks bzw. benachbarte Flächen unter der Nr. 47700049 im Altlas-

tenkataster geführt werden und zum Thema Altlasten weitere Betrachtungen erforderlich

sind.

Das unterzeichnende lngenieurbüro wurde am 14.Q3.2025 mit der Betrachtung der Altlasten-

situation beauftragt.

Hierzu war eine kurze Klärung der Historie und eine Orientierende Untersuchung erforder-

lich. lnformationen zur Historie der Fläche wurden Mitte 2025 eingeholt. Geländearbeiten zu

möglichen Ablagerungen konnten nutzungsbedingt erst im Oktober / November 2025 durch-

geführt werden.

ln vorliegendem Bericht werden die durchgeführten Recherchen zur Historie der Fläche und

die Ergebnsse der Bodenunteruchungen beschrieben und bewertet.

Vorliegende Gutachten und Berichte:

IVS lngenieurbüro
25.06.2024

Abwägung SS 3/4 Abs. 1 BauGB
Vorentwu rf v om 25.06.2024

Baugrund Süd
01.07 .2025

PV-Anlage Gössenreuth 2 - Geotechnischer Bericht
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2. örtliche Gegebenheiten

2.1 örflicnteit

Der geplante Solarpark Gössenreuth ll liegt auf den südöstlich von Himmelkron an der 8303

nach-Bad Berneck. Die Teilflächen liegen nördlich und südlich der Bundesstraße. Es sind die

Flurstücke 140-142,444,508 und 515, Gem. Gössenreuth nördlich und 179 / Teilfläche so-

wie 228 Gem. Gössenreuth südlich der B 303 betroffen.

w1u..

Abbildung 2: Lage des geplanten Solarparks mit Teilflächen nördlich und südlich der Bundesstraße B 303'

Die Höhen tiegen zwischen 426 mNN im Norden (Fl.-Nr. 140) und 376 mNN im Süden (Fl.-

Nr. 228). Somit fällt das Gelände von NNE nach WSW um ca. 50 m'
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2.2 Geologie und Hydrogeologie

Nach der Geologischen Karte treten im nördlichen Teil Sandsteine (Blasensandstein) des

Keupers auf die lm westlichen Teil durch quartäre Fließerden und Wanderschutt überlagert

werden. lm südlichen Teil des Betrachtungsbereich treten quartäre Fließerden und Wander-

schutt sowie weiter zum Weißen Main umgelagerte Hang- und Schlämmlehme auf.

Vorfluter ist der Weiße Main, der ca. 70 m südlich des Vorhabensbereichs von Osten nach

Westen fließt. Das zugehörige Überschwemmungsgebiet beginnt 50 m südlich der Fläche.

Der Solarpark liegt somit außerhalb der festgesetzten Überschwemmungsgebiete.

Angaben zum Grundwasserstand liegen nach Angaben des \^ //A nicht vor. Bei den durch-

gefährten Untersuchungen wurden bis 3,0 m uGOK kein Wasser nachgewiesen.

lm südlichen Bereich des Grundstücks liegt die Geländehöhe bei 376 mNN und der Wass-

serspiegel im Weißen Main bei ca. 361 mNN, womit auf dem zu betrachtenden Flurstück 228

ein Flurabstand von >5 m zu eruvarten ist.

3. Bewertungsgrundlagen - Gefährdungsabschätzung Wirkungspfad
Boden - Grundwasser

Die Ergebnisse chemischer Analytik an Boden und Auffüllungen sind u.a. unter Einbezie-

hung d-er ermittelten Schichtausbildungen, -mächtigkeiten und Abstände zum Grundwasser

nacf den Vorgaben des BBodSchG, der BBodSchV bzw. des in Bayern eingeführten, vom

Landesamt fUi Umwelt entwickelten untergesetzlichen Merkblattes LfW-Mbl. 3.8/1 ,,Untersu-

chung und Bewertung von Altlasten und schädlichen Bodenveränderungen - Wirkungspfad

Boden - Grundwassei" zu bewerten und in Bezug auf ihr Gefährdungspotential hin zu über-

prüfen. Seit Mai 2023 ist eine neue Fassung gültig, welche die alte Ausgabe vom Oktober

2001 abgelöst hat.

Begriffserklärungen - LfU-Mbl. 3.8/1 und BBodSchV:

Hilfswerte:

Die Bewertung von leichtflüchtigen organischen Schadstoffen (bspw. LHKW und BTEX) im

Feststoff odeiin der Bodenluft erfolgt mittels Hilfswerten aus Anhang 1 Tabelle 4 des LfW-

Mbr. 3.8/1.

24-1111 Solarpark Gössenreuth II - Altlastenberichl-V1 -15-12-25
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Prüfwerte:

Ein prüfwert ist der in g 8 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BBodSchG definierte Stoffkonzentrationswert.

Für den Wirkungspfad 
-Boden 

- Grundwasser werden Prüfwerte zur Beurteilung von Eluaten

am Ort der Probenahme und Prüfwerle zur Beurteilung von Sickeruvasser am Ort der Beur-

teilung unterschieden.

Liegen Schadstoffkonzentrationen unterhalb der Prüfwerte am Ort der Probenahme bzw. bei

fluchtigen Stoffen unterhalb der Hilfswerte, besteht kein Verdacht einer Altlast oder einer

schädlichen Bodenveränderung (S 15 Abs. 2 BBodSchV). Der Verdacht gilt dann als ausge-

räumt. Es ist keine Transportprognose erforderlich.

Wird der Prüfwert am Ort der Probennahme überschritten, ist mittels einer Sickenruasser-

prognose zu ermitteln, ob auch die Schadstoffkonzentration im Sickerwasser am Ort der Be-

urteilung den Prüfiruert übersteigt.

Werden die Prüfwerte am Ort der Beurteilung überschritten, besteht der Verdacht einer

schädlichen Bodenveränderung oder Altlast (S 10 Abs. 4 BBodSchV). Werden die Prüfwerte

am OdB unterschritten, gilt der Verdacht als ausgeräumt (S 15 Abs. 2 BBodSchV).

Bei der Bewertung von über den Prüfirverten liegenden Schadstoffgehalten sind natürlich

bzw. großflächig iiedlungsOedingt erhöhte Schadstoffkonzentrationen zu berücksichtigen.

Die feitgestellten Belastungen können für die Bewertung des hinreichenden Verdachts im

Verg leich zu den standorttypischen H intergrundwerten bewertet werden.

Sanierungs-, Schutz- oder Beschränkungsmaßnahmen im Sinne des $ 2 Abs. 7 oder 8 des

BBodSchG können bereits dann erforderlich werden, wenn alle bei der Ableitung eines Prüf-

wertes nach Anlag e 2 der BBodSchV genannten ungünstigen Umstände zusammentreffen,

auch wenn der Gehalt eines Schadstoffes nur geringfügig oberhalb des jeweiligen Prüfwer-

tes in Anlage 2 liegt ($ 15 Abs. 3 S. 2 BBodSchV).

Stufewerte (Stufe-l u nd Stufe-2-Werte) :

Die Stufe-1- und -2-Werte gelten im Grundwasser (s. Anhang 1, Tabellen 1 und 2 LfW-Mbl

3.8/1). Sie bilden die Bewertungsgrundlage für alle im Grundwasser ermittelten oder prog-

nostizierten Schadstoffkonzentrationen. Die Stufe-1-Werte entsprechen dabei numerisch den

Prüfwerten am Ort der Beurteilung, die Stufe-2-Werte dem vier- bis zehnfachen des Stufe-1-

Wertes.

Werden die Stufe-1-Werte überschritten, handelt es sich um eine erhebliche Grundwasser-

verunreinigung.

Bei Konzentrationen über dem Stufe-2-Wert im Schadenszentrum und einer gleichzeitigen

überschreitung der geringen Schadstofffracht nach Anhang 1, Tabellen 5 und 6 des LfW-

Mbl. 3.8/1 im unmittälbar abströmenden Grundwasser ist i.d.R. eine Sanierung der Grund-

wasserverunreinigung und der diese verursachenden Altlast bzw. schädlichen Bodenverän-

derung erforderlich.

Es ist zu berücksichtigen, ob auf Dauer nur geringe Schadstofffrachten und nur lokal be-

grenzte Grundwasserverunreinigungen vorliegen. Sind diese Kriterien (geringe Schad-

Itofffracht, lokal begrenzt und auf Dauer) alle erfüllt, sind weitere Maßnahmen i.d.R. nicht

verhältnismäßig. Bei Nichteinhaltung sind i.d.R. weitere Maßnahmen erforderlich.
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Ort der Probenahme:

Als Ort der Probenahme wird nach dem LfU-Mbl. 3.8/1 im ldealfall der vermutete Entste-

hungsort einer Boden- bzw. Sickerwasserbelastung genannt. Als Bewertungsgrundlage wer-

den die Prüfirverte am Ort der Probenahme herangezogen, deren Werte im Anhang 1, Tabel-

ten 1 und 2 des LfU-Mbl. 3.811 (bzw. in Anlage 2 Tabellen 'l und 3 der BBodSchV) enthalten

sind.

Für flüchtige Stoffe stehen zusätzlich Hilfswerte für Bodenluft und/oder Feststoff am Ort der

Probenahme zur Verfügung (Anhang 1 Tabelle 4 LfU-Mbl 3.8/1).

Ort der Beufteilung:

Der Ort der Beurteilung (OdB) stellt den Übergangsbereich von der wasserungesättigten zut

wassergesättigten Bodenzone dar. Der OdB stimmt bei Bodenuntersuchungen meist nicht

mit deiProbenahmestelle überein, sodass zur Gefährdungsermittlung Abschätzungen als

Sickerwasserprognosen oder Frachtbetrachtungen erstellt werden müssen. Damit kann die

Schadstoffkonzentration am OdB bestimmt werden.

Die entsprechenden Grenzwerte sind im Anhang 1 Tabelle 1 und 2 des LfU-Mbl. 3'811 (bzw'

in Anlage 2 Tabellen 2 und 3 der BBodSchV) enthalten.

Grundsätzlich ergeben sich hierbei zwei Möglichkeiten:

a) Die schädliche Bodenveränderung/Altlast liegt oberhalb der Grundwasseroberfläche, der Ort der

Beurteilung ist dann der übergang von dei ungesättigten in die gesättigte Zone ($ 2 Nr. 16

BBodSchV).

b) Die schädliche Bodenveränderung/Alflast liegt bereits im Grundwasser. Der Ort der Beurteilung

ist dann der Kontakt zwischen dem verunreinigten Boden/Altlastenmaterial und dem durch- bzw.

u mströmenden Grundwasser (Kontaktgru ndwasser).

LfU-Mbl. 3.8/1 Transportprognose

Wird bei der Emissionsabschätzung eine Überschreitung des Prüfwertes im Sickerwasser

am Ort der Probennahme festgestelit, so ist abzuschätzen, ob der Prüfirvert auch am Ort der

Beurteilung dezeit oder künftig überschritten wird. Dabei muss geprüft werden, ob durch die

Abbau- und nuckfraltewirkung in der ungesättigten Zone eine Verminderung der Stoffkon-

zentration erfolgt.

Die Transportprognose umfasst eine stark vereinfachte Abschätzung der Rückhaltewirkung

(Sorption, Filterwirkung) der ungesättigten Zone sowie ggf. mikrobiologischer Abbauprozes-

se.

Maßgeblich bei dieser Abschätzung sind:

- Mächtigkeit der unbelasteten Grundwasserüberdeckung

- Durchlässigkeitsbeiwert (kr-Wert) und Bodenart

- Grundwasserneubildung bzw. Versiegelung

- MikrobiologischeAbbauprozesse

- Weitere Einflussfaktoren (sofern bekannt), z.B. Gehalt an organischer Substanz, Wasser- und

Sauerstoffgehalt, pH-Wert, Redoxpotential, PufferungsvermÖgen, Löslichkeit oder Wechselwir-

kungen zw]schen gelOster und fester Phase (Verteilungskoeffizient), geohydraulische Eigenschaf-

ten der wasserungesättigten Zone

24-1 1 1 1 Solarpark Gössenreuth I I - Altlastenberichl-Y 1 
-1 

5-1 2-25 Seite 8 von 17



I

DR. G. PEDALL INGENIEURBÜRO GMBH

Sickerwasserprognose ($ 2 Nr' 15, $ 14 BBodSchV)

Abschätzung der von einer Verdachtsfläche, altlastverdächtigen Fläche, schädlichen Boden-

veränderung oder Alflast ausgehenden oder zu erwartenden Schadstoffeinträge über das

Sickenruassär in das Grundwaiser, unter Berücksichtigung von Konzentrationen und Frach-

ten und bezogen auf den übergangsbereich von der ungesättigten zur wassergesättigten

Zone (Ort der Beurteilung).

Wird ein prüfiruert nach BBodSchV Anlage 2 am Orl der Probennahme überschritten, ist im

Einzelfall zu ermitteln, ob die Schadstoffkonzentration im Sickenruasser auch am Ort der Be-

urteilung den prüfwert übersteigt. Die derzeitige oder zu erwartende Sickerwasserkonzentra-

tion am Ort der Beurteilung kann jedoch nur näherungsweise abgeschätzt werden' Liegen

repräsentative Erkenntnissä aus Grundwasseruntersuchungen vor, können diese bei der

Bewertung berücksichtigt werden.

BBodSchV $ 1S Abs. 8: Wenn erhöhte Schadstoffkonzentrationen im Sickerwasser oder an-

dere Schadstoffausträge auf Dauer nur qerinqe Schadstoffirachten und nur lokal beorenzt

erhöhte Schadstoffgehalte in Gewässern enrvarten lassen, ist dieser Sachverhalt bei der Be-

von Untersuch seroebnissen u der Entscheidu no über die zu nden Maß-wertunq
nahmen zu berücksichtigen

Einmischungsprognose ($ 14 Abs. 5 BBodSchV)

Liegen die im Rahmen der Sickerwasserprognose prognostizierten Konzentrationen am Ort

der'Beurteilung in der Größenordnung der Prüfwerte am OdB, kann mit der Einmischungs-

prognose die Betrachtung hinsichtlich einer Prüfiruertüberschreitung auf den obersten Meter

des Grundwassers ausgeweitet werden.

Voraussetzungen für die Anwendung einer Einmischungsprognose sind folgende:

- über Sickeruvasserprognose prognostizierte Konzentrationen in der Größenordnung der Prüfwerte

am OdB

- Schadstoffquelle vollständig in ungesättigter Bodenzone (kein nasser Fuß o. A.)

- porengrundwasserleiter (in Ausnahmefällen auch Kluftgrundwasserleiter; Karstgrundwasserleiter

grundsätzlich ungeeignet)

- Quasihomogene und ausreichend bekannte Aquifereigenschaften

- Ein Grundwasserleiter (nicht mehrere)

- Keine Schadstoffphasen im Grundwasser

Die Einmischungsprognose kann optional ergänzend zur Sickenivasserprognose durchge-

führt werden. Diä erm='ttelte Einmischungskonzentration wird anschließend mit den Prüfwer-

ten des Orts der Beurteilung abgeglichen. Sie sind jedoch nicht mit im Grundwasser gemes-

senen Konzentrationen gleichsetzbar.

Der Verdacht einer Altlast bzw. schädlichen Bodenverunreinigung gilt als ausgeräumt, wenn

die errechneten Einmischungskonzentrationen aller bewertungsrelevanten Schadstoffe die
prüfwerte des OdB einhalten. überschreitet die errechnete Einmischungskonzentration für

mindestens einen Schadstoff den Prüfwert des OdB, so bleibt der hinreichende Verdacht aus

der Sickerwasserprognose bestehen.
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4. Erkenntnisse der bisherigen Erhebungen

Nach Angaben des Wasseruvirtschaftsamt liegt westlich des geplanten Solarparks eine Alt-

lastenveräachtsfläche auf den Fl.-Nrn. 224, 226, 227 und 230, Gem. Gössereuth, die unter

der Nr. 477OOO4} im Alilastenkataster geführt wird, wobei hier ein ehemaliger Müllplatz ver-

mutet wurde. Das Landratsamt Kulmbaöh hat als Altlastenflächen die Fl.-Nrn. 22711,228 und

229, Gem Gössenreuth benannt.

Da die Lage der Altablagerung nicht bekannt ist, wurde seitens des Landratsamtes in Pla-

nung des öolarparks einä Histörische Untersuchung sowie eine orientierende Untersuchung

gefordert.

Nach den historischen Karten wurden ab 1939 nördlich der hiervon West nach Ost führen-

den Bahnlinie Schlömen - Bischofsgrün im betroffenen Bereich des Solarparks Auffüllungen

vermutet.

5. Historische Erkundung

Zur Klärung, ob der geplante Solarpark in Teilflächen über der Altablagerung liegt, wurden

lnformationLn von folgenden Stellen angefordert / eingeholt:

. Landratsamt Kulmbach SG 35

. WasserwirtschaftsamtHof
o Verband für Ländliche Entwicklung Oberfranken
. Gemeinde Himmelkron
r Stadt Bad Berneck

Nach Angaben des \ A/VA sind sei 1g39 nördlich der Bahnstrecke Schlömen - Bischofsgrün

Auffüllungen zu vermuten.

lm Allastenkataster wird die Altablagerung ABuDIS unter der Nr. 47700079 geführt, für die

eine AOlagerung mit einer Fläche von +.SOO m2 und einem Volumen von 16.000 m3 angege-

ben sind.ats nbfailarten wurden Hausmüll und hausmüllähnliche Gewerbeabfälle benannt.

Die Deponie wurde am 31 .12.1978 stillgelegt.

Nach Angaben des Landratsamtes Kulmbach sind die Fl.-Nrn. 22711, 228 und 229, Gem'

Gössenreluth betroffen, also das Feld 6 des Solarparks. Das Wassenruirtschaftsamt sieht die

Fl.-Nrn. 224,226,227 und 230, Gem. Gössereuth, also die westlich angrenzenden Flächen

als Verdachtsbereich.

Bei der Altablagerung handelt es sich um die ehemalige Mülldeponie der Stadt Bad Berneck,

in der Hausmüll und evtl. Erdaushub abgelagert wurden'

Aus den Recherchen der Stadt Bad Berneck als ehemaliger Betreiber der Deponie und der

Gemeinde Himmelkron liegt der Ablagerungsbereich außerhalb des geplanten Solarparks'

Der Anlagerungsbereicn sött auf den westlich angrenzenden Grundstücken liegen, es kön-

nen aberäuf den Grundstücken noch Teilflächen betroffen sein.

Die Tiefe der Grube wurde mit 4-5 m angegeben. Anschließend erfolgte eine Flurbereinigung

und die Fläche einem Landwirt zugeteilt.

Seit Abschluss der Flurbereinigung wird der südliche Teil des Grundstücks 228 als Wiese

genutzt.
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Auf dem Grundstück (Fl.-Nr. 228) ist eine ehem. Bachverrohrung vorhanden, wobei Rohre

auf diesem Grundstück gebrochen sind und der Wasserlauf auf Feld- und Waldwege umge-

leitet wurde.

Abbildung 3: Luftbild des Untersuchungsbereichs aus dem Jahr 1975 und südliche Flächen des Solarparks. Der

Hauptabla-gerungsbereich liegt außerhalb des zu betrachtenden Bereichs. Lediglich in der Mitte liegt eine Einfahrt

zum Ablagerungsbereich vor.

An dem Luftbild aus dem 1975 ist eine Ablagerung an der Grenze zum geplanten Solarpark

ein Auffüllbereich zu erkennen. Betroffen ist hier der mittlere westliche Bereich der Fl.-Nr.

228.

6. Durchgeführte Altlastenerkundung

6.1 Baugrunduntersuchungen

lm 1. Halbjahr 2025 wurde für den geplanten Solarpark eine Baugrunduntersuchung durch

die Bau Giund Süd durchgeführt. Bei der Erkundung wurden auf Fl.-Nr. 228 eine RKS im

nördlichen Abschnitt und drei Rammsondierungen durchgeführt. ln der RKS 4/25 wurden

hier nur natürliche Böden als Oberboden, Veruvitterungsdecke und Felszersatz aufgeschlos-

sen. Die Rammsondierungen geben keinen Hinweis auf künstliche Auffüllungen.
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Dem Baugrundbericht sind keine Hinweise zu künstlichen Auffüllungen und MÜllablagerun-
gen zu entnehmen.

6.2 Altlastenuntersuchungen

Die Beprobung an Auffüllungen und Boden wurde durch das als Untersuchungsstelle gemäß

g18 BbodSchb unterzeichnende lngenieurbüro durchgeführt. Alle chemischen Untersu-

öhungen erfolgen im ebenfalls zertifizierten und zugelassenen Labor Eurofins Umwelt Ost,

Freiberg.

-l

-!{r*rbFsr

Abbildung 4: Bild des Untersuchungsbereichs mit dem mittleren Teil der Fl.-Nr. 228.

Zur Erkundung der Fläche wurden 14 Rammkernsondierungen (Bohrdurchmesser 100 / 80

mm) im westlühen Grenzbereich, der mittlen Fläche sowie im SE der Fl.-Nr. 228 durchge-

führt. Grundlage stellte ein 3Ox25-Meterraster dar, bei dem allerdings nicht alle Punkte um-

gesetzt wurden.

Mit der Erkundung wurden die Bereiche abgedeckt, für die nach dem Luftbild aus dem Jahr

1975 Ablagerungen zu eruvarten sind.

Künstliche Auffüllungen wurden im erwarteten Bereich zunächst in der Sondierung RKS 5 in

der ersten Erkunduigsphase und anschließend am westlichen Rand / Übergang zum Weg

auf Fl.-Nr. 227 an den Ansatzpunkten RKS 1, RKS 2 und RKS 7 angetroffen'

Aufgeschlossen wurden Erdaushub mit hausmüllähnlichen Abfällen und Hausmüll bis 1,6 m

im ientralen Bereich der zu betrachtenden Grundstücks und bis 2,6 I 3,8 m an der westli-

chen Grenze. Das Material weist 5-10 % Glasscherben sowie wechselnde Plastikanteile auf,

die am Westrand bis auf 5% (RKS 2 und 7) ansteigen. Weiter wurden Holz und vereinzelt
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Bauschutt (Ziegel) vorgefunden. ln RKS 3 wurde aufgrund der geringen Endtiefe der Sondie-

rung keine nufiuttung äufgeschlossen. lm Bereich RKS 1 trat unter dem Oberboden nur eine

0,2 m mächtige Müllschicht auf, für die eine oberflächennahe Verlagerung angenommen

wird.

Mit den weiteren Sondierungen konnte der Ablagerungsbereich eingegrenzt werden. Hier

wurden nur noch anstehende Boden beobachtet werden.

Abbildung 5: Blick entlang der westlichen Grenze der Fl.-Nr. 228 als Grenze des Betrachtungsbereichs. Auffälli-

ge Ablageiungen wurden i-nsbesondere im Nahbereich zum Feldweg und somit auf die Altlastenfläche hin nach-

gewiesen.

Mit den Sondierungen RKS 1, RKS 2, RKS 5 und RKS 7 wurde aufgrund des weiten Unter-

suchungsraster eine Ablagerungsfläche von ca. 4.900 qm ermittelt, wobei in RKS 1 nur ein

sehr dünner Auffüllungshorizont mit 0,2 m unter dem Oberboden (lntervall 0,4-0,6 m) beo-

bachtet.

lm Aufschluss RKS 3, zwischen RKS 2 und 7 wurde keine künstliche Auffüllung vorgefun-

den.

Chemisch wurden ausgewählte Proben zunächst im Feststoff auf Schwer- und Halbmetalle

und pAK untersucht, iÄ 2:1-Schütteleluat wurden Schwer- und Halbmetalle, PAK und MKW

analysiert.

Bei weiteren Untersuchungen wurden dann zunächst nur das Eluat im o.g. Umfang und

nachträglich noch die PAK-Feststoffgehalte bestimmt.
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Abbildung 6: Luftbild der Untersuchungsfläche auf Fl.-Nr. 228 mil Lage der Aufschlusspunkte.

ln der ersten Untersuchungsphase wurden in den Sondierungen RKS 4 - 6 PAK-Feststoff-

Gehalte zwischen 1 und + mg/kg ermittelt. Die PAK 1S-Eluatwerte lagen mit 0,02 bis 0,06

pg/l deulich unter dem Prüfiruärt von O,2 1,tgll. Ebenso waren die MKW-Gehalte völlig unauf-

fällig.

Auffälligkeiten wurden in der müllhaltigen Sondierung RKS 5 festgestellt. lm lntervall 1,0-1,6

m wurdln eine erhöhte Löslichkeit fUrElei mit 0,499 und Zink mit 0,87 mg/l gemessen, womit
jeweils der prüfwert überschritten wurde. Die Ergebnisse gehen mit den stark erhöhten Me-

iallbefunden im Feststoff mit Btei mit 2]00 mg/kg und Zink mit 2.360 mg/kg einher. Weiterhin

sind im Feststoff Chrom und Kupfer erhöht, ohne dass hierdurch erhöhte Eluatwerte (2:1-

Schütteleluat) hervorgerufen werden.

Auch in der nächsthöheren Schicht dieser Sondierung (0,3-1,0 m) liegen hohe Metall-

Feststoffgehalte vor, die sich aber nicht im Eluat widerspiegeln, so dass die Prüfirverte deut-

lich unterschritten wurden.
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Tabelle 1: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen an Auffüllungen und anstehendem Boden

Bezeichnung Einheit RKS {
ü.4-1.0

FIKS 5
0.3-1.0

FKS 5

1.0-1.6

RKS E

0.3-r.0

l"letererial änst. A A änst.

Feststolf untersuchungPn

Frektion { Z mm /- 48.3 5E.e 54.4 65.4

Fraktion ) 2 mm 't 51,8 43.fi 45.8 34.8

TrockenmaEse Ma.-7 85.3 63.4 fin3 OEö

Arsen IAsJ mglkq TE FN 56.1 ZB,7 OE

Blei IPb] mqlkg TE 17 1360 z?oo 16

Eadmium [CdJ mglkg TE { 0.? 7.4 { 0,2

Chrom Il]rJ mglks TE 17 52 306 T3

Kupfer IEul msfks T! 4T 378 563 54

Nickel [Ji] mqlkq Ti 46 10? E7 E{JI

Queclasilber IHqJ mslks Tl 0,10 ü.15 l),22 0,08

Zink IZnl mslks TS 75 zü30 2360 84

1-lvlethylnaphthalin mglkg Tl u.06 n1n 0.07 0.08

?-Methylnaphthalin mglkq TE 0.07 0.11 0.08 0.07

Summe Methylnaphthaline mqlkg T! 0.13 0.21 0,15 0.13

l"laphthalin mglkg TF 0.3E 0.53 n3F ni4
EeneoIa]Fyren mslks T! n.n. 0.'lE { 0.05 n.n.

Summe lE EFA-PAK e*kl. EG mslks TE 1.4ü 3.81 2,06 1.55

Summe 15 PAK ohne Naphthalin mglkq Tl 1,16 J{O 1.68 1.21

Trübung im Eluat FNU {10 {10 <10 't8

Arsen IAsl mqll { 0.0tll < 0.001 8.002 { ü.0ü1

Blei[Fb] mgll { 0.0ül ( 0,001 o-4s9 ( 0,001

lladmium flldJ mgll { 0.11003 { 0.0003 0,0004 { 0.0003

f,hrom [Cr) mgll { 0.ü01 { 0.0ü1 { 0,001 0.fl03

Kupfer [üu] mgll ( 0,001 u.fl02 < 0.001 8.002

NickeltltJil mgll { t"l nn1 0.ü01 0.009 0.002

Euecksilber IHg] mgll { 0,0802 { 0,0002 { 0,0002 ( 0.r10fl2

Zink IZn] mgll {rln1 ü,13 o-8? { 0,01

Kohlenw asserstof f e C10-CZZ mgll < 8.10 { 0,10 { 0.10 { 0.1u

Kohlen+ asserstof f e C10-C40 mgll {n1fl { 0.10 { 0.10 ( ü,10

Naphthalin Fsll n.n. n.n. 0,24 n.n.

BenroIa]pyren FSJI n.n. n.n. n.n. n.n.

Summe 16 FAK nach EBV: 2021 Fsll 0.020 0.024 0,300 0.tl?4

Summe 15 PAK ohne Naphthalin Fsll 0.020 0.024 0.080 ü.0e4

FKS 1

0.6-1.r1

FKS 2

0.+-1.0

RKS 7

1.0.2.ü

BKS 7
3.8.4.7

EnEt. A A änst.

üü4 73.6 ??EI I,J

t.1L ?2.8 k.5.

JJ {10 17 15

D.Ü02 < ü.u01 [.üü5 0.ü02

0 0u2 { ü.001 < ü_001 < 0.001

< 0 0003 < 0.0003 < 0.0003 { 0.0ü03

0 004 { 0.00'l < 0.001 r ü.001

ü 007 0.005 { 0.001 0.0ü4

0.ü0t { 0.001 0 0[5 0.00?

< ü.0002 { 0.t}üü2 r 0 ü0ü2 ( 0.0002

0.15 ( 0,01 ü.01 { 0.01

{ 0.10 { 0.10 { 0.10 < t1.10

{ ü.10 {ü10 rü.10 < 0.1ü

nn n. n. < 0.05 n.n.

n.n- n.n. n.n. n. n.

0 015 11.tlz3 o-332 0 023

0 015 ü_025 o-3:tz 0.025

Nach den weiteren Untersuchungen wurden in der Sondierung RKS 7 im lntervall 1,0-2,0 m

eine erhöhte Löslichkeit für und PAK mit 0,392 pg/l gemessen, womit wiederum der Prüfwert

überschritten wurde. lm Anstehenden waren die PAK-Werte deutlich geringer und blieben

mit 0,029 trg/l unter dem Prüfiruert.

Die Metallgehalte zeigten sich bei dieser Untersuchungsphase im Schütteleluat gänzlich un-

auffällig.

Auffällige Schadstoffgehalte wurden somit nur in zwei Proben der künstlichen Auffüllung

festgeslellt. Für das Anstehende wurden keine erhöhten Schadstofhruerte nachgewiesen.
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7. Gefährdungsabschätzung

Bei den Erhebungen im Vorfeld des Solarparks wurde vom Landratsamt Kulmbach darauf

aufmerksam gemächt, dass Teile des geplanten Solarparks bzw. benachbarte Flächen unter

der Nr. 47700Q49 im Altlastenkataster geführt werden.

Die Stadt Bad Berneck als ehemaliger Betreiber der Deponie und die Gemeinde Himmelkron

haben angegeben, dass der Ablagerungsbereich außerhalb des geplanten Solarparks liegt.

Die eigenäic-he Mülldeponie liegt nlch den Angaben von Zeilzeugen nicht auf dem Betrach-

tungsjrundstück (Fl.-Nr.228) sondern weiter westlich auf den angrenzenden Grundstücken,

es [onnen aber auf den Grundstücken noch Teilflächen betroffen sein.

Zur Erkundung der Fläche auf Fl.-Nr. 228 als Teil des Solarparks wurden_14 Rammkernson-

dierungen im 
-Bereich 

der Auffälligkeiten im Luftbild an der westlichen Grundstücksgrenze,

dem zäntralen Streifen und der sUäostlichen Grundstücksecke und zur Eingrenzung der Ver-

füllbereiche durchgeführt. Die weiteren Verdachtsbereiche wurden nicht erkundet.

Künsliche Auffüllungen wurden für eine Fläche von ca. 4.900 m' nachgewiesen. Aufge-

schlossen wurden hiär Erdaushub mit hausmüllähnlichen Abfällen und Hausmüll bis 1,6 m im

zentralen Bereich derzu betrachtenden Grundstücks und bis 2,6 13,8 m an derwestlichen
Grenze. Das Material weist S-iO % Glasscherben sowie wechselnde Plastikanteile auf, die

am Westrand bis auf So/o (RKS 2 und 7) ansteigen. Weiterwurden Holz und vereinzelt Bau-

schutt (Ziegel) vorgefunden.

prüflruertüberschreitungen wurden in zwei Horizonten beobachtet. ln einer Lage wurden in

RKS 5 erhöhte Schwermetallgehalte im Feststoff und Euat ermittelt und in RKS 7 über dem
prüfiruert liegende PAK-Werte festgestellt, wobei im Anstehenden ein deutlicher Rückgang

der Belastung zu verzeichnen war.

Die auffälligen Horizonte entsprechen nach einer statistischen Auswertung in angelegten

Untersuchungsraster einer zuzuordnen Fläche von 2.310 m3.

Das Anstehende besteht aus Tonen, schluffigen Sanden und sandig-schluffigem Grus. Das

Material war bei der probenahme überuviegend erdfeucht. Bei den durchgeführten Untersu-

chungen wurden bis 3,0 m uGOK kein Wasser nachgewiesen.

Vorfluter ist der Weiße Main, der ca. 70 m südlich des Vorhabensbereichs von Osten nach

Westen fließt. Das zugehörige Überschwemmungsgebiet beginnt 50 m südlich der zu be-

trachtenden Fläche. der Sitarpark liegt somit außerhalb der festgesetzten Überschwem-

mungsgebiete.

Angaben zum Grundwasserstand liegen nach Angaben des \AA/VA nicht vor. lm südlichen

Beieich des Grundstücks liegt die Geländehöhe bei 376 mNN und der Wassserspiegel im

Weißen Main bei ca. 361 mNN, womit auf dem zu betrachtenden Flurstück 228 ein Flurab-

stand von >5 m zu enruarten ist.

Wie die Untersuchungen gezeigt haben, liegen auf Fl.-Nr. 228 nur punktuell erhöhte Schad-

stoffgehalte vor. Es tieten nur vereinzelt Überschreitungen der Prüfwerte der Prüfwerte am

Ort der Probenahme auf. Aufgrund der Beschaffenheit des Untergrundes mit Tonen, Schluf-

fen und schluffhaltigem GruJ und der Tatsache, dass das Anstehende maximal erdfeucht

war, ist von keiner bedeutenden Schadstoffverlagerung durch deszendenten Wässern aus-

trgäh"n. ln Verbindung mit dem angenommenen Flurabstand ist eine Prüfwertüberschrei-

tung am Ort der Beurteilung nahezu auszuschließen.

Für die Fl.-Nr. 228 sind keine Nutzungsbeschränkungen erforderlich. Die Fläche kann der

weiteren Folgenutzung zugeführt werden. Nicht erkundet wurden weitere Verdachtsbereiche

außerhalb des geplanten Solarparks.
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8. Zusammenfassung

An der B 303 zwischen Himmelkron und Bad Berneck soll nördlich und südlich der Straße

der Solarpark Gössenreuth ll mit einer Fläche von 12,5 ha errichtet werden.

Bei den Erhebungen wurde vom Landratsamt Kulmbach darauf aufmerksam gemacht, dass

Teile des geplanten Solarparks bzw. benachbarte Flächen unter der Nr. 47700049 im Altlas-

tenkataster geführt werden und zum Thema Altlasten weitere Betrachtungen erforderlich

sind, da die genau Lage der Ablagerung nicht bekannt war.

Hierzu war eine kurze Klärung der Historie und eine Orientierende Untersuchung erforder-

lich. lnformationen zur Historie der Fläche wurden Mitte 2025 eingeholt. Geländearbeiten zu

möglichen Ablagerungen konnten erst nutzungsbedingt im Oktober / November 2025 durch-

geführt werden.

Zur Erkundung der Fläche auf Fl.-Nr. 228 als Teil des Solarparks wurden 14 Rammkernson-

dierungen im Eereich der Auffälligkeiten im Luftbild an der westlichen Grundstücksgrenze,

dem zöntralen Streifen und der südöstlichen Grundstücksecke und zur Eingrenzung der Ver-

füllbereiche durchgeführt. Die weiteren Verdachtsbereiche wurden nicht erkundet.

Künstliche Auffüllungen wurden für eine Fläche von ca. 4.900 m' nachgewiesen. Aufge-

schlossen wurden hier Erdaushub mit hausmüllähnlichen Abfällen und Hausmüll bis 1,6 m im

zentralen Bereich der zu betrachtenden Grundstücks und bis 2,6 I 3,8 m an der westlichen

Grenze. Das Material weist 5-10 o/o Glasscherben sowie wechselnde Plastikanteile auf, die

am Westrand bis auf 5o/o (RKS 2 und 7) ansteigen. Weiter wurden Holz und vereinzelt Bau-

schutt (Ziegel) vorgefunden.

Prüfwertüberschreitungen wurden in zwei Horizonten beobachtet. ln einer Lage wurden in

RKS 5 erhöhte Schweimetallgehalte im Feststoff und Euat ermittelt und in RKS 7 über dem

Prüfwert liegende PAK-Werte festgestellt, wobei im Anstehenden ein deutlicher Rückgang

der Belastung zu verzeichnen war.

Wie die Historische Erhebung und Altlastenuntersuchungen gezeigt haben,..liegen auf Fl.-Nr.

228 nur punktuell erhöhte Schadstoffgehalte vor. Es treten nur vereinzelt Uberschreitungen

der Prüflrverte der Prüfiryerte am Ort der Probenahme auf. Aufgrund der Beschaffenheit des

Untergrundes mit Tonen, Schluffen und schluffhaltigem Grus sowie der Tatsache, dass das

Anstehende maximal bei der Erkundung erdfeucht war, ist von keiner bedeutenden Schad-

stoffverlagerung durch deszendenten Wässern auszugehen. ln Verbindung mit dem ange-

nommenen Flurabstand ist eine Prüfwertüberschreitung am Ort der Beurteilung nahezu aus-

zuschließen.

Für die Fl.-Nr. 228 sind keine Nutzungsbeschränkungen erforderlich. Die Fläche kann der

weiteren Folgenutzung mit der Errichtung des Solarparks zugeführt werden. Nicht erkundet

wurden weitere Verdachtsbereiche außerhalb des geplanten Solarparks.

HaaglBayreuth, 1 5.1 2.2025

Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbH

tu
Dipl.-Geol. S. Neumann

Sachverständiger nach S1 8 BBodSchG
SG 5 - Sanierung
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Anlage 1

Übersichtslagepläne



Anlage 1 .1

Topographischer Übersichtslageplan, M 1 : 25.000
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Anlage 1.2

Geologische Karte, M 1 : 25.000
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Anlage 2

Detaillagepläne



Anlage 2.1

Lage des Solarparks, M 1 : 5.000
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Anlage 2.2

Lage des Solarpunktes mit Luftbild 1975, M 1: 5.000
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Dr. G. Pedaltr
Ingenieur-bür o GnbH

Untene Oonfstr-oße 7 Tel.: 09?01/997-0
95473 Hoog Fox.:09?01/997-44

e-r'roiL: inf o@ibpedol[.de

PLoninhoLt:

Detoillogeplon nit Eintr-ogung der- Bodenouf schlüsse
PLongrundlooe: Digitoles Luf tbtd von 041181975

Anloge:
Dotun:
11oßstob:
Beorbeiter':
Gepnüf t:

?.?
30.07.205
1:5.000
TC
SN

Auf tr'oggeber':
Solor^por k Gössenr^euth 2 6nbH & Co. KG

An Hochnicht 10

95231 Bod Stoffestein
Gössenr'euth, SoLor-por-k

ALt[ostenunt er-suchun g

?4-ntr-?Pr'o jekt

0mo2B?50 100 1

Legende
Loge, Ar-t und Bezeichnung von Auf schlüssen

RKS 1 Ronnker-nsondier-ung ( RKS)

Schwer-e Ronnsondier-ung (DPH)

Verlouf bzw. Loge des
Untersuchungsgebiets

DPH i
o
x

'1.1
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Anlage 2.3

Lage der Flächen im Altlastenkataster, M 1 . 5.000



Auf tr-oggeben:
SoLonpor-k Gössenreuth 2 GnbH & Co. KG

An Hochnicht 10

96231 Bod Stoffestein
?4-nll-?Pr^o jekt Gössenr'euth, SoLor-ponk

ALtlostenuntensuchung

PLoninho[t:

Detoillogeplon nit Eintr'ogung den Bodenouf schlÜsse
P[ongrundtoge: 00P & ALKIS Ftlrkorte (Boye. Verdessunosve.loltung)

Dr. G. Pedall
Ingenieunbür o GmbH

Untene Donfstr-oße 7 TeL.: 09?01/997-0
95473 Hoog Fox.:09?01/997-44

e-r'roiL: inf o@ibpedol[.de

4.3
04.12.2025
1:5.000
TC
SN

An[oge:
Dotum:
11oßstob:
Beor'beiter'
Gepr'üf t:

Ver'dochtsf lciche LRA

Ver'dochtsf|.ciche VVA

Legende
Loge, Ar't und Bezeichnung von Auf schlüssen:



Anlage 2.4

Lage des Untersuchungsbereichs mit Aufschlüssen, M 1 : 500

,.



Dr. G. Pedall
Ingenieur-bur-o GnbH

Unter-e Donf str-oße 7 TeL.: 09a01/997-0
95473 Hoog Fox.: 09?01/997-44

e-noi[: inf o@ibpedoLl.de

Auf tr-oggeber':
Solonpork Gössenneuth 2 GnbH & Co. KG

An Hochnicht 10

95231 Bod Stoffestein
Gössenneuth, SoLor'ponk
ALtLostenuntensuchung

?4-I[1-?Pnojekt

PLoninholt:

Detoillogeplon nit Eintr-ogung den Bodenouf schlüsse
Ptonorundtoge: DoP & ALKIS Fur.ko.te (Boyer. VernessunosverroltunB)

An[oge:
Dotun:
lloßEtob:
Beonbeiter'
Gepr-üf t:

?.4
05.12.20e5
1:5.000
TC
SN

r'li 02050

Legende
Ioge, Ant und Bezeichnung von Aufschl.üssen

RKS 1

z"- 
Yruirui.["xn:;35.1:'

o Ronnker-nsondier-ung ( RKS)

o [RRS-E-I

rl RKs 8l

.IRKS l4l



Anlage 2.5

Lage der Aufschlüsse auf Fl.-Nr.228, M 1 : 500



Dr. G. Pedall
Ingenieur-bür-o GnbH

Untere Donfstr'oße 7 TeL.: 09201/997-0
95473 Hoog Fox:09201/997-44

e-r'roiL: inf o@ibpedoll.de

Auf tnoggeber-:
Solonpor-k Gössenneuth 2 GnbH & Co. KG

Ar.n Hochr'icht 10

95231 Bod Stoffestein
Gössenr-euth, SoLor-por-k

ALtlostenuntensuchung
?4_IIII_?Pnojekt

PLoninholt:

DetoillogepLon nit Eintr-ogung der' Bodenouf schlÜsse
Plongrundtoge: DoP I ALKIS FLurko.te (8oyer. Ve.nessungEve.toLtung)

AnLoge:
Dotun:
11oßstob:
Beor'beiter'
6epnüf t:

2.5
05.1a.2025
1:2.000
TC
SN

ni

Legende
Loge, Ar t und Bezeichnung von Aufschlüssen

RKS 1o Ronnkernsondier-ung (RKS)

RKS 11

RKS 4

RKS 10

RKS 13

RKS 9

RKS 1

RKS ?

RKS 3

RKS 7

RKS I?

o

o RKS 5

o

o

o

RKS 5

RKS B

o RKS T4

o 187



Anlage 2.6

Lage der Ablagerung und Aufschlüsse mit Zuordnungsflächen, M 1 500



Dn. G. Peda.ltr
Ingenieurbüno GnqbH

Unter-e Donf str'oße 7 Tel.: 09?OI/997-0
95473 Hoog Fox.: 09?01/997-44

e-noiL: inf o@ibpedoLL.de

AnLoge:
Dotun:
11oßstob:
Beonbeiter'
Gepnüf t:

2.5
1a.ie.a02s
1:2.000
TC
SN

Auf troggeber-:
SoLor-por-k Gössenneuth 2 GnbH & Co. KG

Am Hochr^icht 10

96231 Bod Stoffestein
Gössenneuth, SoLor-por^k

ALtlostenuntensuchung
?4-1r1t-?Pnojekt:

Ploninholt:

DetoilLogeplon nit Eintr-ogung der Bodenouf schLüsse
Ptongrundtoge 00P & ALKIS FLurko.te (Boyer. VerneEsungsvencottung)

r.t0405080

Legende
Loge, Ant und Bezeichnung von Aufsch[üssen

RKS 1

Ablogerungsf Loche 4.900 qn

o Ronrnkernsondierung (RKS)

Ver-louf bzw. Loge des
Un te r'suchu n gs g eb ie ts

RKS 6

oRKS 3

RKS

"t

o RKS 4

o

o

o Bs_q

o RKS i4

o



Anlage 3

Ergebnisse der Historischen Recherche



Anlage 3.1

Historische Karten vom 1945,1990 und 2000



Dr. G. Ped.all
Ingenieur-büno GrnbH

untene Dor^f str-oße 7 Tel.: 09?01/997-0
95473 Hoog Fox.:09?01/997-44

doLL.dee-r'roil: inf

?4-nn-?Projekt: Gössenneuth, SoLonponk

A[tLostenuntersuchung
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PtongrundLoge: 00P t ALKIS Fturko.te (Boyer. Ve.nessungsve.rottung)
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SN
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Anlage 3.2

Schriftverkehr



Stefan Neumann

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Hetzel, Gregor (ALE Oberfranken) < Gregor.Hetzel@ale-ofr.bayern.de >

Montag, 1. SePtember 2025 13:21

Stefan Neumann
AW: Solarpark Gössenreuth 2 - Altlastenverdacht Fl.-Nr ' 227 /1,228 und 229'

Gemarkung Gössenreuth

Sehr geehrter Herr Neumann,

vieten Dank für lhre Anf rage vom 04'08 '2Q25

Das F1urneuordnungs- und Dorferneuerungsverfahren Gössenreuth wurde im iahr 1972 angeordnet

und im )ahr 1991 schtussfestgestettt'
Die Untertagen des Verfahrens wurden weitestgehend an das Staatsarchiv Bamberg abgegeben'

Den uns vorLiegenden untertagen ist r,edigtich zu entnehmen, dass die in Rede stehenden Fturstücke

am Verfahren beteil'igt waren.
Weitere lnformationen liegen uns nicht vor'

Beiweiteren Fragen stehe ich lhnen gerne zur Verfügung'

Mit freundtichen Grüßen

Gregor HetzeI

Sachgebiet Recht

Amt für Ländl.iche Entwicktung Oberfranken

NonnenbrÜcke 7a '96047 Bamberg

Tetefon +49 951 837-521

G regor. H etzet@a te-of r. bayern. de

.rwww. 
ta nde ntwicl<tu n$. bayern.de

0 Ländliche Entwicklung in BaYern

Von: Stefa n Neuma nn <stefan. neuma nn @ibpeda I l'de>

Gesendet: Montag, 4. August 202510:35

An: poststelle (ALE Obe rfranken) <poststelle @a le-ofr. bavern.de>

Betreff: Solarpark Gössenreuth 2 - Altlastenverdacht Fl.-Nr. 227 /1" 228 und 229, Gemarkung Gössenreuth

Sehr geehrte Damen und Herren,

das lngenieurbüro pedallwurde von IBC solar mit der Betrachtung der Altlastensituation im Bereich des geplanten

Solarparks Gössenreuth 2 beauftragt

Teile der Fläche (Fl.-Nrn. 22711,,22g und 22g, Gemarkung Gössenreuth) werden im Altlastenkataster unter der Nr

47700049 geführt



Es sollsich die ehemalige Mülldeponie der Stadt Bad Berneck handeln, die beider Flurbereinigung Gössenreuth

integriert war.

Nach dem WWA wurden soll die Fläche eher westlich vom Planungsgebiet liegen.

Nach den historischen Karten sind ab 1939 nördlich der ehem. Bahnlinie Schlömer - Bischofsgrün AuffÜllungen zu

vermuten.

Bitte teilen Sie uns mit, welche lnformationen dem ALE zur genannten Fläche vorliegen.

Für Rückfragen und weitere Erläuterungen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Stefan Neumann

Dr. G. Pedall Ingenieurbüro GmbH

Untere Dorfstr. 7

95473 Haag
Tel. 0920I-991 -22
Handy OI15-406193I
Fax 0920I-991-44
E-Mai1: ste fan. neumannGibPedall . de
Inte rnet: www.ibpedall-.de

Geschäftsführer: Stefan Neumann
Regrstergerlcht: Bayreuth HRB 2250

USt.-IdNr.: 166 315 060

unsere E-Mail dienen ausschließlich unverbindlichen lnformationszwecken. Rechtlich relevante und rechtsgeschäftliche Erklärungenwerden von uns überdieses

1rieoium nicnt abgegeben; dies gescnient ausschließlich mittels Brief oder per Telefax mit nachfolgendem Original per Brief oder Boten. Diese Nachricht ist

äuirir,ri"ßil"n fuioän darin g"nännt"n Empfänger bestimmt. Wenn Sie nicht mit dieser Person identisch sind oder diese E-Mail versehentlich erhalten haben, bitten wir

Sie, uns furz zu informieren,-diese E-Mail unvettigticn zu löschen und in keiner Weise zu nutzen oder weiterzusenden oder sonst dritten Personen zugänglich zu

,"än"n. Das unerlaubte Kopieien, Jas Weitergebön, das Ausnutzen oder verbreitung von E-Mail kann strafbar sein. Bitte beachten Sie, dass E-Mail generell nicht

iicner sino, von dritten eersönun ieles"n, verfälscht, sonst verändert oder unabhängig von uns in verkehr gebracht werden können. wir haften deshalb in keiner weise

für E-Mail oder deren lnhalte, nac6dem sie unseren Einflussbereich verlassen haben oder für E-Mail oder deren lnhalte, welche scheinbar von uns versandt wurden

Hi"Lu, ,Jgli.n"*eise entsiehende Nachteile oder Schäden werden von uns nicht ersetzt. Gleiches gilt im Falle, dass trotz der von uns veMendeten Vorkehrungen,

nachteilige öder schädliche elektronische Programme in lhre Systeme gelangen'

lnformationspflicht gemäß Artikel 13 Datenschutzgrundverordnung

Da wir zur Erfüllung lhrer Aufträge und der gesetzlichen Pflichten im Rahmen unserer Tätigkeit personenbezogene Daten von lhnen erheben und verarbeiten, sind wir

uerpnicntät, rnnun 6estimmte lniormationen-über die Verarbeitung mitzuteilen und auf lhre Rechte hinzuweisen. Dies soll lhnen eine bessere Kontrolle dieser Daten

ermoglichen. Die lnformationen finden Sie auf unserer Homepage www.lboedall de

Sollten Sie weitere lnformationen wünschen, senden Sie bitte eine Mail an datenschutz @iboedall.de oder rufen Sie an: 092019970

2



Stefan Neumann

Von:
Gesendet:
An:
Cc:

Betreff:

Janik Ströbel <Janik.stroebel@badberneck'bayern'de>

Dienstag, 12. August 2025 08:27

Stefan Neumann
Bauamt

AW: Solarpark Gössenreuth 2 - Altlastenverdacht Fl.-Nr.227 /1, 228 und 229'

Gemarkung Gössenreuth

Sehr geehrter Herr Neumann,

wir haben uns bezüglich lhrer Anfrage bei unseren altansässigen durchgefragt, die Mülldeponie warwestlich des

G ru ndstückes.
Es kann jedoch sein, dass auch auf den genannten Flurnummern noch Teile der Mülldeponie liegen

Mit freundlichen Grüßen

-Janik Ströbel
Bouamt

Janik Ströbel - Verwaltungsfachangestellter

Stadt Bad Berneck i.Fichtelgebirge - Bahnhofstr ' 77 - 95460 Bad Berneck

Telefon: +49(9273) 89-15 - Telefax: +49(9273) 89-36

E-Mail: Janik.stroebel@badberneck.bavern'de
Öffnungszeiten / Kontakt: www.badberneck'de

stadt Bad Berneck i.Fichtelgebirge - Bahnh ofstr.77 - 95460 Bad Berneck

Telefon: +a9(9273) 89-1:6 - Telefax: +49(9273) 89-36

E-Mail claud keil@bad rneck rn.de

I nternet: www.bad berneck.de

Öffnungszeiten / Kontakt: www.badberneck'de

-Ff-
lc,'rr n t:,J rr:l'J{,ri'

Bad Berneck

von: Poststelle Bad Berneck <Poststelle@badberneck,bayern.de>

Gesendet: Montag, 4. August 20251t:06

An: Bürgermeister <buergermeister@ badberneck'bayern'de>

Cc: Matthias Dorner <vtaithias.oorner@badberneck.bayern.de>; Bauamt <bauamt@badberneck'bayern'de>

jBetreff: wG: solarpark Gössenreuth 2 - Altlastenverdacht Fl.-Nr .227 /L,228 und 229, Gemarkung Gössenreuth

Mit freundlichen Grüßen

Claudia Keil
Steueramt

dr
l(rrnm und entdeck'

8ad Berneck



Von: Stefa n Neuma nn <stefan'neumann @ibpeda ll'de>

Gesendet: Montag, 4' August 202510:32

An: poststelle Bad gerne& <Loststelle@badberneck'baVern'dq>,

Betreff: Sotarpark cossenreuth z - Rltlrrt"n r.TlJFItrtr. zz I /t, zze und 229' Gemarkung Gössenreuth

Sehr geehrte Damen und Herren'

das rngenieurbüro pedail wurde von rBc sorar mit der Betrachtung der Artrastensituation im Bereich des geplanten

Solarparks Gössenreuth 2 beauftragt'

Teire der Fräche (Fr.-Nrn. 22711,,22g und 22g, Gemarkung Gössenreuth) werden im Artrastenkataster unter der Nr'

47700049 geführt'

EssollsichdieehemaligeMülldeponiederStadtBadBerneckhandeln.

NachdemWWAwurdensolldieFlächeeherwestlichvomPlanungsgebietliegen.
Nach den historischen Karten sind ab 1g3g nördrich der ehem, ea[nrinie schrömer- Bischofsgrün Auffüllungen zu

vermuten.

Bitte teiren sie uns mit, werche rnformationen der stadt Bad Berneck zur genannten Fräche vorriegen'

'jFür 
Rückfragen und weitere Erläuterungen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung'

Mit freundlichen Grüßen

Stefan Neumann

Dr. G. Pedall Ingenieurbüro GmbH

Untere Dorfstr ' 7

95413 Haaq
Tel . 0920L-99"1-22
Handy 0175-4 061 93I

o92Or-991 -44
s te fan neumannG ibped

Internet www. ibPedall ' de

Fax
E-Mail all . de

Geschäftsführer:
Regi-stergericht:

Stefan Neumann
Bayreuth HRB 2250

r!\r.. 166 375 060U)L. -rul\r . '

runsere E-Mair dienen ausschrießrich unverbindrichen rnformationszwecken. Rechilich rerevante und rechtsgeschäftliche Erklärunqen werden von uns über dieses

.,Medium nicht abseseben; oi".'gäJ"ni"hiausschtießlich tittäi. äiüää", ö"iilr"tu* tn täiiiötiJ'"ötig;", p"t Brief oder äoten Diese Nachricht ist

sie. uns kurz zu informieren, äiä.ä i:r,rr"r ,""eizügrich zu ros"nän unJ in keiner weise t, rir;;;ä;;JitäLutäno"n ooei sonst dritten Personen zugänglich zu

machen. Das unerraubte xopäiä I", i^l"it"rguoön, oas nÄnuLen oder verbreirung """ 
äirräir 

"xärt'tiJü"i t"in eitte bänten sie' dass E-Mail generell nicht

sichersind,vondriuenp"rronäi'ö"'iJr.n,veräscnf 
so-nrt"ära"oärtooä,.unabhängig""r;;:ilv;;iä'gäü'""ht*"to"nrtonnun 

winaftendeshalbinkeinerweise

für E-Mair oder deren ,nnrn", nlr.ii"-,üiL "nr"i"n 
linn"rrtääcri";,ä;" h"bd;oe, tu?'r-ä'iuiiooär däien lnnalte' weiche scheinbar von uns versa'ndt wurden'

nachteilige oder schädliche 
"iälitnis"n" 

ptogramme in lhre Systeme gelangen'

HTT:liä:lil""Tfl|Jflilr::::::ä:!l1i1,jiH,T,""Tilln",'.r:tT:rer-rätiskeit 
personenbezosene Daten von 

'hnen 
erheben und verarbeiten' sind wir

ermöglichen. Die lnformatrone; 
'ii;ä; Ää;ti 

'nserer 
Homepage www iboedall de

sorten sie weitere rnformationen wünschen, senden sie bitte eine Mair an datenschutz@iboedat de oder rufen sie an: 092019970'

2



Stefan Neumann

Von:
Gesendet:
An:
Cc:

Betreff:

Bescherer, Petra < Petra.Bescherer@ himmelkron.de >

Montag, 4. August 2025 09:55

Stefan Neumann
Müller, Maximilian
wG: solarpark Gössenreuth 2 - Altlastenverdacht Fl.-Nr.227 /1, 228 und

229, Gemarku ng Gössenreuth

Sehr geehrter Herr Neumann,

nach Auskunft von Bgm. Schneider handelt es sich um eine ehemalige Mülldeponie der stadt Bad Berneck

Hierin abgelagert sind Hausmüll, evtl' Erdaushub.

Stadt Bad Berneck

Bahnhofstr. 77

95460 Bad Berneck i. Fichtelgebirge

Tel. 09273/89-O
-fax. 

09273 /89-36
Mail poststelle@badberneck.bavern.de

Auskünfte über die Mülldeponie (Flurbereinigung Gössenreuth) sind auch über das ALE Bamberg (Herr

Joachim Block) möglich:

Amt für LändLiche Entwicktung Oberfranken

Nonnenbrücke 7a

96047 Bamberg
Tel,.: 0951 837-0 (Vermitttung)
Fax:0951 837-199
E-Mait: poststeUe@ate-ofr. bayern.de

Nachfolgende I nfo vom vorherigen G rundstückseigentümer ( H'W' ) :

- Mülldeponie der Stadt Bad Berneck (Hausmüll) unter dem damaligen Bgm. Wein

- Tiefe der Grube: ca.4-5 m

- Nach Beendigung der Flurbereinigungsverfahrens Gössenreuth im Jahr L979(?\ wurde Fläche H.W' (Landwirt,

r involviert in Flurbereinigung Gössenreuth und Zeitzeuge) zugeteilt, seitdem Wiese

- Es ist eine ehemalige Bachverrohrung vorhanden, Rohre auf Grundstück Fl. Nr.228 sind zerbrochen:wasserlauf

wurde u.a. umgelenkt in Feld-, Waldwege.

Sollten Sie Fragen haben oder weitere lnformationen benötigen, können Sie uns gerne kontaktieren

Mit freundlichen Grüßen aus Himmelkron

Petra Bescherer
Bauamt

GEMEINDE HIMMELKRON
Klosterberg 9 | 95502 Himmelkron
Tel.: +49 9227 931-21 | Fax: +49 9227 931-31
petra. bescherer@himmelkron.de

www. hrmmelkron.de



Von: Stefan Neumann <stefan'neuma nn@ibpeda ll'de>

Gesendet: Donnerstag, 31. Juli 2025 t2:07

An : Beschere r, Petra <Petra' Besche rer@ him me I kro n'de>

Betreff: Solarpark Gössenreuth 2 -Altlastenverdacht Fl.-Nr.227/1',228und229,Gemarkung Gössenreuth

ARNUNG: diese Mailwurde von extern zugestellt. Bitte nicht auf Links klicken oder Anhänge öffnen,

enn Sie den Absender nicht kennen!

Guten Tag Frau Bescherer,

für sind von IBC solar mit der Betrachtung der Altlastensituation im Bereich des geplanten solarparks Gössenreuth 2

beauftragt

Teile der Fläche (Fl.-Nrn. 227 /t,22g und 22g, Gemarkung Gössenreuth) werden im Altlastenkataster unter der Nr

47700049 gefÜhrt.

Es soll sich um einen ehem. Müllplatz handeln

Nach dem WWA wurden soll die Fläche eher westlich vom Planungsgebiet liegen.

Nach den historischen Karten sind ab 1939 nördlich der ehem. Bahnlinie Schlömer- Bischofsgrün Auffüllungen zu

vermuten.

Bitte teilen sie uns mit, welche lnformationen der Gemeinde Himmelkron zur genannten Fläche vorliegen'

Für Rückfragen und weitere Erläuterungen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung'

Mit freundlichen Grüßen

Stefan Neumann

Dr. G. Pedall Ingenieurbüro GmbH

Untere Dorfstr. 7

95413 Haag
rel. 092AL-991 -22
Handy 0175-4 061 93I
Eax A92AI-991 -44
E-Mail: s t.efan. neumannG ibPedall . de
Internet : wwi^/. ibpedall . de

Geschäftsführer: Stefan Neumann
Registerqericht: Bayreuth HRB 2250

USt. -TdNr. : 166 31 5 060

unsere E-Mail dienen ausschließlich unverbindlichen lnformationszwecken. Rechtlich relevante und rechtsgeschäftliche Erklärungen werden von uns über dieses

Medium nicht abgegeben; dies geschieht ausschlteßlich mittels Brief oder per Telefax mit nachfolgendem Original per Brief oder Boten Diese Nachricht ist

ausschließlich für den darin genannten Empfänger bestimmt. wenn sie nicht mit dieser Person idäntisch sind oder diese E-Mail versehentlich erhalten haben' bitten wir

sie, uns kurz zu informleren, oiar" g-viuit unveizüglich zu löschen und in keiner weise zu nutzen oder weiterzusenden oder sonst dritten Personen zugänglich zu

machen. Das unerlaubte Kopieren, das weitergeben, oasnusnuLen oderverbreitung von E-Mail kann strafbarsein Bitte beachten sie, dass E-Mail generell nicht

sichersind,vondrittenpersonengelesen,verfälscht,sonstverrndertoderunabhängigvonunsinVerkehrgebrachtwerdenkönnen 
wirhaftendeshalbinkeinerweise

für E-Mail oder deren lnhalte, nacfrdem sie unseren Einflussneäicn verlassen haoeriooer fiir E-Mail oder dären lnhalte, welche scheinbar von uns versandt wurden'

Hieraus möglicheMeise entstehende Nachteile oder schäden werden von uns nrcht ersetzt. Gleiches gilt im Falle, dass trotz der von uns verwendeten vorkehrungen,

nachteilige öder schädliche elektronische Programme in lhre Systeme gelangen

lnformationspflicht gemäß Artikel'l 3 Datenschutzgrundverordnung

Da wir zur Erfüllung lhrer Aufträge und der gesetzlichen pflichten im Rahmen unserer Tätigkeit personenbezogene_Daten.von lhnen erheben und verarbeiten' sind wir

verpflichtet, lhnen bestimmte tniormationen über oie verarbeiiung mitzuteiten und auf lhrä Reihte hinzuweisen. Dies soll lhnen eine bessere Kontrolle dieser Daten

errögli"h"n. Die lnformationen finden sie auf unserer Homepage www.ibpedall.de

Sollten Sie weitere lnformationen wünschen, senden Sie bitte eine Mail an datenschutz@ibpedall de oder rufen Sie an: 092019970
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Stefan Neumann

Von:
Gesendet:
An:
Cc:

Betreff:

Hümmer, Andreas (wwA-HO) <Andreas.Huemmer@wwa-ho.bayern.de>

Dienstag, 22. )uli 2025 17'.54

Stefan Neumann
Walter, Marco (WWA-HO); Bagehorn, Verena (WWA-HO)

AW: Solarpark Gössenreuth 2 - Altlastenverdacht Fl.-Nr.227 /1, 228 und 229'

Gemarkung Gössenreuth

Hallo Herr Neumann,

am WWA liegen keine umfangreichen Unterlagen vor. Wir haben die Fläche 47700049 bisher

ausschließlich als Verdachtsfläche erfasst und 2009 priorisiert. Es gibt aber bei uns einen Altakt mit

Unterlagen aus lgzs zu Auffüllungen und einer Verrohrung. Diese Akten werde ich noch sichten und lhnen

unsere Unterlagen dann zur Verfügung stellen. Das kann aber bis nächste Woche dauern'

Vorab noch ein paar Kartenauszüge die uns zur Verfügung stehen. Einen weiteren sehr guten Hinweis zur

kalisierung möglicher Auffüllungen gibt die ,,Luftbildrecherchestation" Bayern
?:

td d h h

Hier einfach Himmelkron eingeben und das Luftbild von 1975 öffnen. Eine Weiterga be ist leider untersagt,

deshalb bitte selben recherchieren. Hier sind im Zentralen Bereich der genannten Grundstücke deutliche

Auffüllungstätigkeiten zu erkennen.

Mit freundlichen GrÜßen

Awdreas Flr,twtvwer

Wasserwirtschaftsamt Hof

Fl ussmeisterstelle BaYreuth

Fraunhoferstr. 9

o\!4B BaYreuth

E 09281/89t-2942

E, 09281/891.-2s1'4

eas rne

postgtelle @wwa-ho. bavern 'd e

wwa-ho.ba rn.de

*

' Hinweise:
;, 

lch arbeite teilweise am Heimarbeitsplatz und relefonanrufe werden dann an meine private Nummer weitergeleitet

, Sofern Sie mich telefonisch nicht erreichen, senden Sie mir bitte eine E-Mail'

Vielen Dank.
t

F:l t rtte prur€n >re, ob $ie cljese Mail wirklich ausdrucken müssen' $paren $ie Papier' Toner und $trom'



Nach bereits vorliegenden lnformationen vom wwA (Frau Bagedorn - IVS hatte wohl für die Anderung des

Flächennutzungsplanes angefragt) soll die Altlastenfläche eher westlich vom Planungsgebiet liegen'

Nach den historischen Karten sind ab 1939 nördlich der ehem. Bahnlinie Schlömer- Bischofsgrün Auffüllungen zu

vermuten.

Bitte teilen Sie uns mit, welche lnformationen dem WWA zur genannten Fläche vorliegen'

Für Rückfragen und weitere Erläuterungen stehen wir lhnen gerne zur VerfÜgung'

Mit freundlrchen Grüßen

Stefan NeLlmann

Dr. G. Pedall Ingenieurbüro GmbH

tjntere Dorf str. 7

95413 Haag
Tel. A920I-991 -22
Handy 0I15-4067931
Fax 09201-991 - 44

E-Mail: sLe.:i, an . neumannßibpedaI I . cle

Internel- www . i. bpecla -1, I . de

"i:schäf ts f ührer:
,-..lqistergericht:

SLefan Neumann
Bayreuth HRB

166 315

2250

060tlSt. -IdNr
unsere E-Mail dienen ausschtießlich unverbindlichen lnformationszwecken. Rechtlich relevante und rechtsgeschäftliche Erklärungen werden von uns überdieses

lVledium nicht abgegeben; dies geschieht ausschließlich mittets ar;r oaer per Telefax mit nachfolgendem original per Brief oder Boten Diese Nachricht ist

ausschließlich für den darin genannten Empfänger bestimmt. wenn sie niöht mit dieser Person idäntisch sindodei diese E-Mail versehentlich erhalten haben bitten wir

sje. uns kurz zu informieren, diese E-Mail unverzüglich zu löschen und in keiner weise zu nutzen oder weitezusenden oder sonst dritten Personen zugänglich zu

machen. Das unerlaubte Kopieren, das weitergeben. oa" nrsnutz"n oder Verbreitung von E-Mail kann strafbar sein. Bitte beachten ste, dass E-Mall generell nicht

sicher sind, von dritten personen gelesen. verfälscht, sonst verändert oder unabhängig von uns in verkehr gebracht werden können wir haften deshalb in keiner weise

für E-Mail oder deren lnhalte, nacÄdem sie unseren Einflussbereich verlassen hauen ooer für E-Mail oder dären lnhalte, welche scheinbar von uns versandl wurden'

Hieraus möglicherweise entstehende Nachteile oder schäden werden von uns nicht ersetzt. Gleiches gilt im Falle, dass trotz der von uns veMendeten vorkehrungen'

nä"ht"itig" öder schädliche elektronische Programme ln lhre Systeme gelangen

lnformationspflicht gemäß Artikel 1 3 Datenschutzgrundverordnung

Da wir zur Erfüllung lhrer Aufträge und der gesetzlichen pflichten im Rahmen unserer Tätigkeit personenbezogene Daten.von lhnen erheben und verarbeiten' sind wir

verpflichtet, Ihnen bestimmte tnörmationen über oie veraroeiiung mitzuteilen und auf lhrö Reihte hinzuweisän. Dies soll lhnen eine bessere Konirolle dieser Daten

"rndtigiiln"n 
Die lnformationen finden sle auf unserer Homepage www.ibpedall.de

Sollten Sie weitere lnformationen wünschen, senden Sie bitte eine Mail an datenschutz@ibpedall.de oder rufen Sie an: 092019970
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Stefan Neumann

Von:
Gesendet:
An:
Cc:

Betreff:

Hatto Herr Neumann,

Kupfer, Beate < Beate.Kupfer@ibc-solar'com>

Freitag, 18. Juli 202513:21

Stefan Neumann
Dippold, Toni

Gössenreuth 2- Kontakte wegen Altlasten

vier.r.eicht hetfen rhnen for.gende Kontakte und ster,tungnahmen für eine Auskunft zu den Atttasten weiter

wasserwirtschaftsamt Hof, verena Bagehorn (Vererra-B:gen-o-tn-@-ranrya.ho''bgye-rl-de' Tet' : 09281-891-

220

Hinsichttich Atfl.asten und deren weitergehende Kennzeichnungspfticht gemäß Baugesetzl1]buch sowie der

bod ensch utz- u nd a Lttastenbezogenen Pttichten (vgt. BayBodschVwV) wird

;jedoch ein Abgteich mit dem aktuel.ten Atttastenkataster des Landratsamtes Kul'mbach emp[1]fohl'en'

sottte dennoch bei Baumaßnahmen organoteptisch auffäLtiges Materiat entdeckt werden' ist

ein Fachbüro einzuschatten und es sind die zuständigen Behördon zu informieren'

Hinweis: tn unmittetbarer Nähe zum geptanten Vorhaben beftndet sich auf den Ft'Nrn' 224'

226,227 und 230 Gemarkung Gössenreuth eine Attabtagerung mit der Bezeichnung

Him[1]metkrontGössenrouthundderABUDlS-Nr.47700049.

LandratsamtKutmbachUtiWagner,Og22l-7O7-430,seinZeichen:SG33-BLP-2024-346
wagner.u [rich@tandkreis. kutmbach'de

Die Ptanung erstreckt sich über mehre Grundstücke. Die Grundstücke Ft.-Nr. 22711,228 und 229

Gem. Gössenreuth sind im Kataster nach Art.3 BayBodschG (Attl'astenkataster) unter der Nummer

 TTxl} geingetragen. Bei diesen Ftächen handett es sich um einen ehem' MÜl'tptatz' Genauere

AngabenüberGrößeundUmfangundmögticherAuswirkungentiegenunsnichtvor,dafürdiese
FLächen noch keine untersuchungen odeierhebungen nach Attl,asten- und Bodenschutzrecht

durchgef ührt wurden.
.;Auf dÄ Eingriffsf l.ächen findet aktuel't eine tandwirtschafttiche Nutzung statt

Mit freundtichen Grüßen,

lBc
SOLAR

Beate KuPfer
Architect
Projects Germany / Asset Development

l; +49 (9573)9224-532



M +49 (160) 93141163
Beate. KuPfer@ibc-solar'com

IBC SOLAR AG ' Am Hochgericht 1O ' 96231 Bacl Staffelstein
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Stefan Neumann

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Wagner Daniela <wagner.daniela@ Landkreis-Kulmbach'de>

Dienstag, 8. Juli 2025 18:02

'Stefan Neumann'
AW: Solarpark Gössenreuth 2 - Altlastenverdacht Fl.-Nr. 227 /1, 228 und 229,

Gemarkung Gössenreuth

Sehr geehrter Herr Neumann,

wie bereits von lhnen erwähnt sind die genannten Flurnummern im Altlastenkataster eingetragen und werden unter

der Nummer 47700049 geführt.

Bei diesen Flächen handelt es sich um einen ehem. Müllplatz. Genauere Angaben über Größe und Umfang und

möglicher Auswirkungen liegen uns nicht vor, da für diese Flächen noch keine Untersuchungen oder Erhebungen

nach Altlasten- u nd Bodensch utzrecht d u rchgeführt wu rden.

Bei weiteren Planungen bzw. im Vorfeld wären entsprechende Maßnahmen einzuleiten, um ggf. eine

Gefährdungsabschätzung zu erhalten.

Mit

Daniela Wagner
Sachgebiet 35 - Umweltschutz
(lmmissionsschutz, Abfallrecht, Bodenschutz)

freundlichen Grüßen
aus dem Herzen Oberfrankens

Landratsamt Kulmbach
Konrad-Adenauer-Straße 5

95326 Kulmbach

Telefon: +49 (O) 92211707-480
Telefax: +49 (0) 9221/70795-480

E-Mail: waqner.daniela@landkreis-kulmbach.de
Homepage: www, landkreis-kulmbach.de

50 LANDKREIS

KULMBAI}l
JAFIRE
1r72,'2422

a
),- t ;;':,: i.-11: .'1., ti r. a...

Von: Stefa n Neumann <stefan. neu ma nn @ibpeda ll.de>

besendet: Dienstag, 8. iuli 2025 16:05

An: Wagner Daniela <wagner.daniela @Landkreis-Kulmbach.de>

Betreff: Solarpark Gössenreuth 2 - Altlastenverdacht Fl.-Nr. 227 /1.,228 und 229, Gemarkung Gössenreuth

Guten Tag Frau Wagner,

für sind von IBC Solar mit der Betrachtung der Altlastensituation im Bereich des geplanten Solarparks Gössenreuth 2

bea uftragt.

Teile der Fläche (Fl.-Nrn. 227 /I,228 und 229, Gemarkung Gössenreuth) werden im Altlastenkataster unter der Nr.

477O0O49 geführt.

Es soll sich um einen ehem. Müllplatz handeln.

Nach dem WWA wurden soll die Fläche eher westlich vom Planungsgebiet liegen'

Nach den historischen Karten sind ab 1939 nördlich der ehem. Bahnlinie Schlömer- Bischofsgrün AuffÜllungen zu

vermuten.

Bitte teilen Sie uns mit, welche lnformationen dem LRA zur genannten Fläche vorliegen.

Für Rückfragen und weitere Erläuterungen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung.
1



Mit freundfichen Grüßen

Stefan Neumann

Dr. G. Pedall Ingenieurbüro GmbH

Untere Dorfstr. 7

95413 Haag
Te1. 0920I-991 -22
Handy 0I15-4067931
Fax 0920L-991 -44
E-Mai1:
Internet

ste f an . neumannG ibPedal 1 de
www. ibpedall . de

Geschäftsführer: Stefan Neumann

Registergericht: Bayreuth HRB 2250

USt.-IdNr.: 166 375 060

unsere E-Mail dienen ausschtießlich unverbindlichen lnformationszwecken. Rechflich relevante und rechtsgeschäftliche Erklärungen werden von uns über dieses

Medium nicht abgegeben; dies geschieht ausschließtich ritt"i. Äii"i äo"i ter Telefax mit nachfolgendem Original per Brief oder Boten Diese Nachricht ist

ausschließlich für den darin genannten Empfänger bestimmt.-wenn sie niönt mit dieser Person idäntisch sind odei diese E-Mail versehentlich erhalten haben' bitten wir

sie, uns kurz zu informieren, Ji"r" i-vr"ir ,nuei.ugti"n zu löschen und in keinerweise zu nutzen oder weiterzusenden oder sonst dritten Personen zugänglich zu

machen. Das unerlaubte Kopieren, das weitergeben, oas nusnutr"n ooerveroreitung von E-Marl kann strafbar sein. Bitte beachten sie, dass E-Mail generell nicht

.,sichersind,vondritienpersonengelesen,verfälscht,sonstuäränaertoderunabhängigvonunsinverkehrgebrachtwerdenkönnen 
wirhaftendeshalbinkeinerweise

:1rr E-Mail oder deren lnhalte, nic6dem sib unseren Einflussnäöictr vertassän haberi öder fur E-Mail oder dären lnhalte' welche scheinbar von uns versandt wurden

Hieraus möglicheMeise entstehende Nachteile oder schaden wlrden von uns nicht ersetzt. Gleiches gilt im Falle' dass trotz der von uns verwendeten Vorkehrungen'

nachteilige öder schadliche elektronische Programme in lhre Systeme gelangen'

lnformationspflicht gemäß Artikel 13 Datenschutzgrundverordnung

Da wir zur Erfüllung lhrer Aufträge und der gesetzlichen pflichten im Rahmen unserer Tätigkeit personenbezogene Daten von lhnen erheben und verarbeiten' sind wtr

veroftichtet. thnen bestimmte lnformationen über die Verarbäiir"g riäi"ii"r uno aut lhr; Reihte hinzuweisen. Dies soll lhnen eine bessere Kontrolle dieser Daten

"ini,igiiltr"n 
Die tnformationen finden Sie auf unserer Homepage www.iboedall de

Sollten Sie weitere lnformationen wünschen, senden Sie bitte eine Mail an datenschutz@ibpedall.de oder rufen Sie an: 092019970
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Anderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

für das Sondergeb iet,,solarpark Rosengarten lll",
Seite 41

IBC SolarAG Bad Staffelste in. frilhzeitiqe BeteiliqunsGemeinde Himmelkron/

8.3. SG 35/Bodenschutz/Altlasten

SG 36 / Bodenschutz / Altlasten:

Die planung erstrecK sich lrber mehre Grundstilcke. Die Grundst{Jcke Fl.-Nr' 22711, 228 und 229

öem. COssänreuth sind im Kataster nach Arl. 3 BayBodSchG (Altlastenkataster) unter der Nummer

iZIOAOCS eingetragen. Bei diesen Flächen handelt es sich um einen ehem. Müllplatz. Gena.uere

nngaOen Uner-erOöe und Umfang und möglicher Auswirkungen liegen uns nicht vor, da für diese

pta-cnen noch keine Untersuchuigen odei Erhebungen nach Altlasten- und Bodenschutzrecht

durchgefOhrt wurden.

Auf den Eingriffsflächen findet aktuell eine landwirtschaftliche Nutzung statt.



Anderung des FlächennutzungsPlanes und Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

rk Rosengarte n lll",
für das Sondergebiet ,,SolarPa
Gemeind e Himmelkron/l BC SOIA r AG Bad Staffelstein

Seite 42un

Grünland und Feldfutteranbau haben

ist die Bedeutung von GrÜnland ftlr
in Bayern eine Schlüsselrolle als Futtergrundlage Gleichzeitig

ÄrtJntiiärt"rt" Biotopschutz' Bodenschutz und auch Gewässer-

schutz unbestritten.

Zum Erhalt der Arten- und Pflanzenvielfalt ist aber eine Bewirtschaftung notwendig' um die Diversität

hezustellen und erhalten zu kÖnnen'

Landwirtschaftliche Flächen sind kostbar, deshalb.wäre es wichtig solche Flächen zu erhalten und

sicherzustetlen. oer f6cien;;"; fü;1" r-anOarirtscnatt ist mOölicfrst gering zu halten und kann

nach heutigem Standard üil1ä;tiS';ütänäu"tO1" 
-nergien in F-orm von.sos Agri'PV-Svstemen

genutzt werden, Diese nrt-der FläcÄennutzung wirO aus Si;ht des Bodenschutzes als positiv erach-

tet.

Von seiten Abfall- und Bodenschutzrecht bestehen deshalb gegen die. Enichtung der Freiflächen

pV_Anlage t<eine einwanOäl**n iofgänO" Anmerkungen beri.rcksichtigt werden:

.BeidenimKatastereingetragenenFlächen(Fl;Nr,22711,228und229.Gem.Gössenreuth)sindim
Vorfeld entsprechende dü:ffi;'Jil."iäitä^ tHistlrirrrie uno ggf. orientierende Erkunduns) und

"inu 
C.fantüungsabschätzung durchzuftlhren'

r ,Bei Auffälligkeiten, die im Rahmen von Bautätigkeiten auftreten und die auf Altlasten oder

Ablagerungen U"i'ä". 
",äit"iän'öiunOstucf<än 

säftri"ßen lassen' ist das Landratsamt Kulm'

bach - sacngeoieiää - .r-intor*i"r"n i"t, iärii *äiiÄre uannanmen in Abstimmung erfol-

gen.

L Der Flächenentzug für die Landwirtschaft ist möglichst gering zu halten und kann nach heu'

tigem standard gläi.h."itig iür erneuerbare enägien in-roi,n von sog Agri-PV'Systemen

genutzt werden. vü"'ääpiEniär äine ooppetnufzu-ng in Form eines Agri-PV-Systems anzu-

denken.

r.BeianstehendenBaumaßnahmensind.die.Vorgabennach$.laBauGB,wieauchdieweite-
ren gesetztich"" äö;ffi;;n ,"J örr'r N;;d; zum sdhutz des Bodens einzuhalten'

.,BeimBauundderErrichtungderPVA{.ageistdaraufzuachten,dassnurMaterialverwen-
det wird, uon äüÄ"r-räin" schadlic]hen-Ärr*irt ung"n für den Boden ausgehen'

. Bei der Pflege (maschinell) und mögliclrer Beweidung rler-Artlage ist rjaraul zu aohtert' dass

keine Mittel eingesetzt werden, ;i" 
- dd Boden nachhaltig schädigen'

.'Esmussdaraufgeachtetwerden,dassnacheinemRiickbauderAnlagendieFlächenwie-
der uneingescnraäkiiandwirtschaftlich genutzt werden kÖnnen um somit die wiederaufnah-

tu Jti rtäptunglichen Bewirtschaftung zu erreichen'

. .Beim Rückbau und der Entoorgung oinor PV Anlaga odor cinos ganzen Solarparks sind zer'

tifizierte entsorgun;öto"ärtri"^iti.. einen s"öttgömäßen Abbaü' Abtransport und das Aus-

stelleneinesNachweisesderEntsorgungnötig.o"aoeiistsichezustellen,dassdieentsor.
gungspftichtige. ö;;;; oi" rnro^irion üoäräle ieweils entsorgte Menge ie Kategorie er'

halten.



Anderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

für das Sond ergebiet,,solarpark Rosengarten l ll",

Gemeinde Himmelkro n/lBC Solar AG Bad Staffelste frühze e Beteil Seite 43in

Dos fondrolsomf öußerl sich die Alfloste n und Abfoltrecht sowie zum Bodenschulz

Würdiqunq des Sachverhalts:

Altlasten/Abfal lrecht:
Nach den Angaben des Wasserwirtschaftsamtes Hof liegt die Altlastenfläche auf den

Grundstücken Ftur-rurn.224,226,227 und 230, also westlich des Planungsgebietes. Vom

S;;hö;bi;i Bodenschutz/Atitasten werden nun die Flur-Nrn.22711,228 und 229 genannt,

was dem Feld 6 des Planungsgebietes betrifft. Das Landratsamt fordert daher' fÜr diese

Flächen historische und orie--ntLrende Erkundungen und eine Gefährdungsabschätzung

durchzuführen. Auf den historischen Karten sind ab 1939 nördlich der ehemaligel B.ahn]i11e

schlömen - Bischofsgrün Auffüllungen zu vermuten, die sich über die Flur-Nrn. 181 bis 187'

iZS, 228 und 22771 erstrecken. Der Empfehlung des Landratsamtes sollte daher

nachgekommen werden.

Bodenschutz:
öie Äng"Uen uber den Umgang mit Boden und zum Bodenschutz sind teilweise bereits in

ä"i A"lrunOung enthalten 
-undsollten gemäß den Aussagen des Landratsamtes ergänzt

werden.

a .Zum Rückbau der Freiflächenanlage gehört nicht nur der Abbau der Solarmodule und der

Aufständerung, gegebenenfalls samt d1n Fundamenten fur dieselben, sondern auch die

komplette Veila-Ueiung. Wurde zur Errichtung der Solaranlage der Boden anderueitig versie-

gelt iBaustraßen, Wegl etc), muss auch die Versiegelung zurückgebaut werden. Je nach

öoUönart mussen diekabelgräben beim Rückbau erneut geöffnet werden, um die Kabel zu

"ntf"rn"n. 
lm Einzelfall Oestänt die Möglichkeit, schon beim Errichten der Freitlächenanlage

sogenannte Verlegehilfen zu installieren, die ein Aufgraben des Bodens beim Rückbau der

Freiflächenanlage unnötig machen.

Beschlussvorschlag:

Die Stetlungnahme des Landrafsamfes wird zur Kenntnis genommen' lr lie
Altlastenfläche sind historische und orientierende Erkundungen sowie- eine

eifanraungsabschätzung durchzuführen. Die Angaben zum Bodenschutz in der

Begründuig werden geÄan den Aussagen des Landratsamtes ergänzt.

Abqtlnlmu"norerqebnh: :
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Probenahmeprotokolle
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Dr, G, Pedall
lngenieurbüro GmbH

Untere Dorfstraße 7

95473 Haag
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Dutcy)duns

Kalkoehalt
.7Feuc[g/,]Vasser

(/rh
Farbe

t4',A n Ansl

Beneßnung

Eemerkungencerw!-
[m unt. GOK]
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", in Richtung abfallend
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IIGeruch Bemerkungen

[m unt. GOK]

Schicht-
unter-
grenze

Entnommene Proben

b
eigenschaftenbestimmende Bodenart
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n siehe Flächen-Stammdatenblatt
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Befahrbarkeit:
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Vegetation
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kernsondierung n Kernbohrung ! Bohrstock ! Baggerschurf n Handschurf

! Sonstiger Aufschluss

Teufenintervall [m] Bohrverfahren Werkzeug Spülung Bohrdurchmesser
[mml

Kernstauch ung

2 ll5 {J'ol,pl f lZ 59 r,
!-

Ll nass LlJrocken ,.{OO

'{"d /uO i7 l.q D,,nl,p{ fi? \Kg tr nass ,Etrocken 8;c 4ü
r2 119 7ur),el Pil 5,3o s f nass frtrocken 60
lit{> ,^rl

Uunl,cl (l( 5Ts
r_

l_J nass Llltrocken 8c;
! I t ) /'
l. l. > Dunl'p,[ ?i7 ry<os

=:I lnasszf]trocken

Ausbau h-unausgebaut I temporäre Messstelle I Grundwassermessstelle Ftlterstrecke
"---1

m Teiufe

Rückverfüllung mit
{)

Oberfläche wiederhergestellt mit: il 'rflu

Froben

Probenbehälter. Krit.,. -3 t I Beutel ... . I I Braunglas . .. l

Probentransport: .E Xutrtung f] Konditionierung / Konservierung mit . ...... ml

Probenvorbereitu n im Labor im Technikum latt PV be nicht zulässig im gesetzlich geregelten Bereich

Probenversand. Datum Anlieferer: Labor

Anmerkungen zu den Proben

Untersuchungsumfang iehe Probenbegleitschein I siehe Beiblatt PV

,,1 '
u/!

Unterschrift ehmer
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Proj
lr.; Entnommene Proben

boden ! Grobboden
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Humusgehalt

Durchwurzelung

KalkgehaltBohrvorgangFeuchte / WasserBeschaffenheitFarbe
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lA nAnst
Bemerkungen

[m unt. GOK]

Schicht-
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6 Gesamtboden
Bodenart

?k

BodenartengruPPe Feinboden Grobbodenfraktionen mit Anteil am
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Feuchte /Beschaffenheit
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Dr, G, Pedall
lngenieurbüro GmbH

Untere Dorfstraße 7

95473 Haag
PnobenahmeProtokoll Boden

Projektnummer: .. 7 Q

erol"xt' 5o-l* r Pt lf
Srraße: üc'S:?'Sq

Jj rl, 7
/ * ii

{ cSSen r()f n
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S, I'i pq\ 1q (je-s.:t:l r-<uih
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r{q, Qf''': '

/älmorn ,&n

Uhrzeit.Datum
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/^/-.. r,!
Veqetation: .....L 1.Y*J ! Vegetationsschäden
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knein I ia, mit.Verunreinigun g an der Geländeoberfläche:

Vernässung: ei.o.

tenhluA

fl Kernbohrung ! Bohrstock ! Baggerschurf I Handschurf
Aufschlussart

I Sonstiger Aufschluss:
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bezeichnu ng:

KernstauchungBohrdurchmesser
mm

Spü lu ngWerkzeugBohrverfah renTeufenintervall Im]

1,100!-

f] nass ffirockent?2 il5 r{cI nass

oI nass Erockentt
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I
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öo>za

f] nasszllftrocken0,,tl

Ausbau: ffunausgebaut E temporäre Messstelle I Grundwassermessstelle Filterstrecke m Teufe

Oberfläche wiederhergestellt mit
Rückverfüllung mit: '{ytu

Proben

Kritu,. --'3 IProbenbehälter. f Braunglas ..1J Beutel .. I

Probentransport. .B t<uhlung ! Konditionierung / Konservierung mit ml

blatt PV beifüim Technikumim LaborProbenvorbereitu
nicht zulässiq im gesetzl ich geregelten Bereich

Labor:Anlieferer:DatumProbenversand

I siehe Beiblatt PViehe Probenbeg leitschein
Untersuchu ng sumfang
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Anlage 4.2

Sch ichtenverzeich n isse



Ansatzhöhe: 383,59 m NN RKS 01

0,00 0,40 Oberboden, Schluff, stark sandig, stark
tonig, stark humos, schwach durchwurzelt,
Plastik in Spuren, Glas 3%, Holz 3%, braun,
weich, erdfeucht, leicht zu bohren

0,60 Auffüllung, Sand, stark schluffig, Glas
3%, Plastik 3o/o,Ziegelbruch in Spuren, braun,
locker gelagert, erdfeucht, leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu bohren
1,00 Anstehendes, Sand, stark schluffig, stark
tonig, schwach grusig, braun, grau, mitteldicht
gelagert bis dicht gelagert, erdfeucht, mäßig
schwer zu bohren

RKS 1/1

r 0,00 - 0,40 m
0,40RKS 1/2

f 0,40 - 0,60 m

0,60
RKS 1/3

r 0,60 - 1,00 m

1

2,00 Anstehendes, Ton, grusig, stark sandig,
stark schluffig, braun, steif, erdfeucht, mäßig
schwer zu bohren

RKS 1/4
r 1,00 - 2,00 m

2,00

Endtiefe: 381,59 m NN

Höhenmaßstab'. 1:25
Blatt 1 von 1

Projekt: 24-1111-2 Gössenreuth, Solarpark

Aufschluss: RKS 01

Rechtswert: 4474373Auftraggeber: SolarparkGössenreuth2GmbH&Co.KG

Hochwert: 5545701Bohrfirma: Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbH

Ansatzhöhe: 383,59 m NNBearbeiter: HA

INGENIEURBÜRO GMBH

Unters Dorfstr. 7, 95473 llaag
Tel,i 09201-997-0
Fax; 09201-997-44
E-Mail: lnfo@lbpedall.de

DR. G. PEOALL

Anlage 4 Endtiefe: 381,59 m NN12.11.2025Datum:



Ansatzhöhe: 382,06 m NN RKS 02

0,00
0,40 Oberboden, Sand, stark schluffig, stark
humos, schwach durchwurzelt, braun, locker
gelagert, erdfeucht, leicht zu bohrenRKS 2/1

I 0,00 - 0,40 m .L
0,40

RKS2t2
I 0,40 - 1,00 m

1,00 Auffüllung, Sand, schwach grusig
(Basalt), stark schluffig, Glas in Spuren, Plastik
5o/o, Ziegel in Spuren, Stoff in Spuren, braun,
grau, locker gelagert, erdfeucht, mäßig schwer
zu bohren

L
381 1,00

1,80 Auffüllung, Sand, stark schluffig,
schwach grusig (Basalt), braun, schwarz,
locker gelagert, erdfeucht, mäßig schwer zu
bohren

RKS 2/3
r 1,00 - 1,80 m

1,80

380 2,60 Auffüllung, Ton, schwach grusig, stark
schluffig, schwach sandig, Holz 5%, grau,
braun, weich, erdfeucht, mäßig schwer zu
bohren

RKS 2/4
I 1,80 - 2,60 m

2,60

0
RKS 2/5

r 2,60 - 3,20 m

3,20 Anstehendes, Sand, stark grusig,
schluffig, braun, grau, mitteldicht gelagert bis
dicht gelagert, erdfeucht, schwer zu bohren bis
sehr schwer zu bohren, ab 3,2m uGOK kein
Bohrfortschritt

3,20

Endtiefe: 378,86 m NN

Höhenmaßstab: 1:25
Blatt 1 von 1

A

A

A

A

A

Projekt: 24-1111-2 Gössenreuth, Solarpark

Aufschluss: RKS 02

Rechtswert: 4474349Solarpark Gössenreuth 2 GmbH&Co.KGAuftraggeber:

Hochwert: 5545665Dr. G. Pedall I rbüro GmbHBohrfirma

Ansatzhöhe: 382,06 m NNBearbeiter: HA

INGENIEURBÜRO GMBH

Untere Oorfstr. 7, 95473 Haag

Tel.: 09201-997-0
Faxi 09207-997-44
E-Mall: info@lbpedall.de

DR. G. PEOALL

Endtiefe: 378,86 m NNAnlage 412.11.2025Datum



Ansatzhöhe: 380,51 m NN RKS 03

RKS 3/1

I 0,00 - 0,20 m

0,00- 7O,zO Oberboden, Sand, stark schluffig,
I schwach tonig, stark humos, schwach

durchwuzelt, braun, locker gelagert, erdfeucht,
leicht zu bohren

RKS 3/2
r 0,20 - 0,90 m

0,90 Anstehendes, Ton, schwach grusig, stark
schluffig, grau, braun, fest, erdfeucht, mäßig
schwer zu bohren bis sehr schwer zu bohren,
ab 0,9m uGOK kein Bohrfortschritt

0,90

Endtiefe: 379,61 m NN

Höhenmaßstab'. 1'.25
Blatt 1 von 1

Projekt: 24-1111-2 Gössenreuth, Solarpark

Aufschluss: RKS 03

Rechtswert: 4474325Solarpark Gössenreuth 2 GmbH&Co.KGAuftraggeber:

Hochwert: 5545631Bohrfirma: Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbH

Ansatzhöhe: 380,51 m NNBearbeiter: HA

INGENIEURBÜRO GMBH

Unl€ro Dortstr. 7, 95473 Hsag

Tel.: 09201-997-0
Fax: 09201-997-44
E-Mall: lnfo@lbp€dall.de

DR. G. PEDALL

Endtiefe: 379,61 m NNAnlage 412.11.2025Datum



Ansatzhöhe: 384,31 m NN RKS 04

0,oo- 0,40 Oberboden, Schluff, tonig, schwach
grusig (Gneis), stark humos, stark
durchwurzelt, braun, dunkelgrau, weich,
erdfeucht, leicht zu bohrenRKS 4/1

r 0,00 - 0,40 m
0,40

1,00 Anstehendes, Grus (Gneis, Quaz), stark
schluffig, tonig, schwach sandig, hellbraun,
locker gelagert, erdfeucht, leicht zu bohren bis

mäßig schwer zu bohren
RKS 4/2

r 0,40 - 1,00 m L

1,00

2,00 Anstehendes, Grus (Gneis, Quarz),
schwach sandig, stark schluffig, braun, grau,
mäßig schwer zu bohren bis schwer zu bohren

RKS 4/3
a '1,00 - 2,00 m

2,00

3,00 Anstehendes, Grus (Gneis, Quarz),
schwach sandig, stark schluffig, braun, grau,
mäßig schwer zu bohren bis schwer zu bohren

RKS 4/4
a 2,00 - 3,00 m

3,00

Endtiefe: 381,31 m NN

Höhenmaßstab: 1:25
Blatt 1 von 1
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Projekt: 24-1111-2 Gössenreuth, Solarpark

Aufschluss: RKS 04

Rechtswert: 4474412Solarpark Gössenreuth 2 GmbH&Co.KG

Hochwert: 5545678Bohrfirma: Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbH

Ansatzhöhe: 384,31 m NNBearbeiter: HA

INGENIEURBÜRO GMBH

Untere Dorfstr. 7, 95473 Haag

Tel.: 09201-997-0
Fax: 09201-997-44
E-Mall: lnfo@lbpedall.de

DR. G. PEDALL

Endtiefe: 381,31 m NNAnlage 423.10.2025Datum:



Ansatzhöhe: 382,50 m NN RKS 05

0,00 0,30 Oberboden, Schluff, schwach sandig,
stark humos, stark durchwurzelt, dunkelbraun,
halbfest, erdfeucht, leicht zu bohrenRKS 5/1

r 0,00 - 0,30 m
0,30-

1,00 Auffüllung, Grus (Gneis), stark sandig,
stark schluffig, Glas 10%, Tonscherben,
Plastik, Ziegelbruch in Spuren, braun, schwarz,
grau, locker gelagert, erdfeucht, mäßig schwer
zu bohren

RKS 5/2
r 0,30 - 1,00 m .L

1,00

381 RKS 5/3
I 1,00 - 1,60 m

1,60 Auffüllung, Sand, grusig, stark schluffig,
schwach tonig, Glas 5-10%, Plastik in Spuren,
braun, dunkelgrau, locker gelagert, erdfeucht,
mäßig schwer zu bohren

1,60

RKS 5/4
r 1,60 - 2,00 m

2,00 Anstehendes?, Sand, stark schluffig,
tonig, braun, dunkelbraun, locker gelagert,
erdfeucht, mäßig schwerzu bohren

2,OO

3,00 Anstehendes?, Ton, stark schluffig, stark
sandig, braun, weich, erdfeucht, mäßig schwer
zu bohren

RKS 5/5
a 2,OO - 3,00 m

3,00

Endtiefe: 379,50 m NN

Höhenmaßstab'. 1:25
Blatt 1 von 1

A

Projekt: 24-1111-2 Gössenreuth, Solarpark

Aufschluss: RKS 05

Rechtswert: 4474391Solarpark Gössenreuth 2 GmbH&Co.KGAuftraggeber:

Hochwert: 5545640Bohrfirma: Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbH

Ansatzhöhe: 382,50 m NNBearbeiter: HA

INGENIEURBÜRO GMBH

Untsre Dortstr. 7, 9973 Haag

Tel.: 09201-997-0
Fa*O92OL-997-M
E-Mall: Info@lbpedall.de

DR, G. PEDALL

Endtiefe: 379,50 m NNAnlage 4Datum: 23.10.2025



Ansatzhöhe: 380,84 m NN RKS 06

0,00 0,30 Oberboden, Schluff, schwach tonig, stark
humos, stark durchwurzelt, dunkelbraun,
halbfest, erdfeucht, leicht zu bohren

RKS 6/1

I 0,00 - 0,30 m
0,30

1,00 Anstehendes, Grus, stark schluffig, stark
tonig, braun, grau, locker gelagert, erdfeucht,
leicht zu bohren bis mäßig schwer zu bohren

RKS 6/2
I 0,30 - 1,00 m

1,00

2,00 Anstehendes, Schluff, schwach tonig,
grusig (Gneis), braun, dunkelgrau, fest, mäßig
schwer zu bohren

RKS 6/3
I 1,00 - 2,00 m

2,00

3,00 Anstehendes, Grus (Gneis), stark sandig,
schwach schluffig, braun, dunkelgrau, dicht
gelagert, erdfeucht, mäßig schwer zu bohren
bis schwer zu bohren

0
RKS 6/4

I 2,00 - 3,00 m
3,00

Endtiefe: 377,84 m NN

Höhenmaßstab: 1:25
Blatt 1 von 1
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Projekt: 24-1111-2 Gössenreuth, Solarpark

Aufschluss: RKS 06

Rechtswert: 4474369Solarpark Gössenreuth 2 GmbH&Co. KGAuftraggeber:

Hochwert: 5545600Bohrfirma: Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbH

Ansatzhöhe: 380,84 m NNBearbeiter: HA

INGENIEURBÜRO GMBH

-:-qi.1-r;.:r::ir-_1r 

j: 1_. .'

Untere Oorfstr. 7,9il73 Haag
Tel.: 09201-997-0
Fax: 09201-997-44
E-Mall: info@lbpedall.de

DR. G. PEDALL

Endtiefe: 377,84 m NNAnlage 423.10.2025Datum:



Ansatzhöhe: 378,54 m NN RKS 07

0,00 0,40 Oberboden, Sand, stark schluffig,
schwach tonig, humos, schwach durchwurzelt,
braun, locker gelagert, erdfeucht, leicht zu

bohrenRKS 7/1

r 0.00 - 0,40 m
o,4o-

'l ,00 Auffüllung, Ton, grusig (Basalt), sandig,
stark schluffig, Kohle in Spuren, braun,

schwarz, grau, fest, erdfeucht, leicht zu bohren
bis mäßig schwer zu bohren, Geruch: modrig

RKS 7/2
r 0.40 - 1,00 m

1,00-

377

2,00 Auffüllung, Sand, schwach grusig
( Basalt), stark schluff i g, Plastik 1 Oo/o, Ziegel
5%, Glas 3%, Asche 5o/o, Holz 5oÄ, Slolf 2o/o,

schwarz, braun, grau, locker gelagert,
erdfeucht, leicht zu bohren bis mäßig schwer
zu bohren, Geruch: faulig

RKS 7/3
I 1,00 - 2,00 m

2,OO-

3,00 Auffüllung, Sand, schwach grusig
(Basalt), stark schluffig, Plastik 5%, Ziegel S%,

HolzSo/o,Glas2o/o, Asche in Spuren, schwaz,
rot, braun, grau, locker gelagert bis mitteldicht
gelagert, erdfeucht, mäßig schwer zu bohren,
Geruch: faulig

RKS 7/4
a 2,00 - 3,00 m

3,00

3,80 Auffüllung, Ton, stark schluffig, Asche
5%, Glas 50Ä,Holz 5%, Plastik in Spuren,
braun, schwarz, grau, weich, erdfeucht, mäßig
schwer zu bohren, Geruch: faulig

RKS 7/5
r 3,00 - 3,80 m

3,80

4,70 Anstehendes, Ton, stark sandig,
schluffig, braun, weich, erdfeucht, schwerzu
bohren bis sehr schwer zu bohren, ab 4,7m
uGOK kein Bohrfortschritt

RKS 7/6
I 3,80 -4,70m

4,70-
Endtiefe: 373,84 m NN

Höhenmaßstab: 1'.25
Blatt 1 von 1

A

Ao

A
A

A

A

Projekt: 24-1111-2 Gössenreuth, Solarpark

Aufschluss: RKS 07

Rechtswert: 4474302Solarpark Gössenreuth 2 GmbH&Co.KG

Hochwert: 5545599Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbHBohrfirma

Ansatzhöhe: 378,54 m NNBearbeiter: HA

INGENIEURBÜRO GMBH

Untere Dodstt. 7, 9t173 Haag

Tel.: 09201-997-0
Faxi0920L-997-M
E-Mail: lnfo@ibpedall.de

DR. G. PEDALL

Endtiefe: 373,84 m NNAnlage 412.11.2025Datum:



Ansatzhöhe: 379,54 m NN RKS 08

RKS 8/1

I 0,00 - 0,20 m

o,oo- 0,20 Oberboden, Schluff, tonig, schwach
sandig, stark humos, stark durchwurzelt,
braun, halbfest, sehr leicht zu bohren bis leicht
zu bohren

0,20

0
1,00 Anstehendes, Schluff, stark tonig, stark
grusig, humos, sehr schwach durchwuzelt,
braun, hellbraun, steif, leichtzu bohren

RKS 8/2
a 0,20 - 1,00 m

1,00-

0

2,00 Anstehendes, Schluff, tonig, stark grusig,
braun, steif, erdfeucht, mäßig schwerzu
bohren bis sehr schwer zu bohren

RKS 8/3
r 'l ,00 - 2,00 m I

T-2,00

377 0

3,00 Anstehendes, Schluff, stark tonig, stark
grusig, braun, steif, erdfeucht, mäßig schwer
zu bohren bis sehr schwer zu bohren, ab 3,0m
uGOK kein Bohrfortschritt

RKS 8/4
I 2,00 - 3,00 m I

3,00

Endtiefe: 376,54 m NN

Höhenmaßstab: 1:25
Blatt 1 von 1

Projekt: 24-'1111-2 Gössenreuth, Solarpark
I

DR. G. PEDALL I TNGENIEURBURO GMBH

f-:i- -.-r::: i'-.'.- . :- :'"' .'1

Untere Dorfstr. 7, 95473 Haag

Tel.: 09201-997-0
Fa*09207-997-44
E-Mail: info@ibpedall.de

Aufschluss: RKS 08

Auftraggeber: SolarparkGössenreuth2GmbH&Co.KG Rechtswert: 4474347

Bohrfirma: Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbH Hochwert: 5545567

Bearbeiter: HA Ansatzhöhe: 379,54 m NN

Datum: 23.10.2025 Anlage 4 Endtiefe: 376,54 m NN



Ansatzhöhe: 377,42 m NN RKS 09

RKS 9/1 0,00

il
0,'10 Oberboden, Schluff, tonig, stark humos,

stark durchwurzelt, dunkelbraun, halbfest,

erdfeucht, sehr leicht zu bohren bis leicht zu

bohren
0,40 Auffüllung, Grus, stark schluffig, stark
tonig, grau, braun, locker gelagert, erdfeucht,
leicht zu bohren bis mäßig schwer zu bohren

1,00 Anstehendes?, Grus, stark schluffig,
stark tonig, braun, grau, mitteldicht gelagert,
erdfeucht, leicht zu bohren bis mäßig schwer
zu bohren

0 00-0 10m t,,ar
RKS 9/2

r 0,10 - 0,40 m

0,40

RKS 9/3
r 0,40 - 1,00 m

1,00

2,00 Anstehendes, Schluff, stark tonig,
schwach sandig, hellbraun, halbfest, erdfeucht,
mäßig schwer zu bohren

RKS 9/4
r 1,00 - 2,00 m

RKS 9/5
a 2,00 - 2,50 m

2,OO-

2,sci-

3,OO-

2,50 Anstehendes, Schluff, stark sandig,
schwach grusig, schwach tonig, hellbraun,
halbfest, erdfeucht, mäßig schwer zu bohren

3,00 Anstehendes, Grus (Granit), sandig,
schluffig, hellbraun, dicht gelagert, erdfeucht,
schwer zu bohren bis sehr schwer zu bohren

RKS 9/6
a 2.50 - 3,00 m

Endtiefe: 374,42 m NN

Höhenmaßstab: 1:25
Blatt 1 von 1
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Projekt: 24-1111-2 Gössenreuth, Solarpark

Aufschluss: RKS 09

Rechtswert: 4474390Auftraggeber: SolarparkGössenreuth2GmbH&Co.KG

Hochwert: 5545459Bohrfirma: Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbH

Ansatzhöhe: 377,42 m NNBearbeiter: HA

INGENIEURBÜRO GMBH

untere Dorfstr. 7, 95473 Hasg

Tel.: 09201-997-0
Fa*09207-997'44
E-Mail; info@ibpedall.de

DR. G. PEDALL

Endtiefe: 374,42 m NNAnlage 423.10.2025Datum



Ansatzhöhe: 379,38 m NN RKS 1O

0,00

RKS 1Ol1

r 0,00 - 0,30 m

0,30 Oberboden, Schluff, schwach tonig,
schwach grusig

o,30-

1,00 Anstehendes?, Grus (Gneis, Quarz),
schwach sandig, stark schluffig, schwach
tonig, hellbraun, dunkelgrau, weiß, mitteldicht
gelagert, erdfeucht, mäßig schwer zu bohren

RKS'10/2
I 0,30 - 1,00 m

1,00

2,00 Anstehendes?, Grus (Gneis, Basalt?),
sandig, stark schluffig, schwach tonig,
hellbraun, dunkelgrau, mitteldicht gelagert,
erdfeucht, mäßig schwer zu bohren bis schwer
zu bohren

RKS 1O/3

r 1,00 - 2,00 m
2,OO

377 0 3,00 Anstehendes, Grus (Granit, Gneis),
sandig, stark schluffig, hellbraun, dicht
gelagert, erdfeucht, schwer zu bohren bis sehr
schwer zu bohren

RKS 1O/4

r 2,00 - 3,00 m
3,OO-

Endtiefe: 376,38 m NN

Höhenmaßstab: 1:25
Blatt 1 von 1
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Projekt: 24-1111-2 Gössenreuth, Solarpark

INGENIEURBÜRO GMBH

Untere Dorfstr, 7, 95473 Haag

Tel.: 09201-997-0
Fax: 09201-997-44
E-Mail: info@ibpedall.de

DR. G. PEDALLAufschluss: RKS 10

Auftraggeber: SolarparkGössenreuth2GmbH&Co.KG Rechtswert: 447440

Bohrfirma Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbH Hochwert: 5545503

Bearbeiter: HA Ansatzhöhe: 379,38 m NN

Datum: 23.10.2025 Anlage 4 Endtiefe: 376,38 m NN



Ansatzhöhe: 383,26 m NN RKS 11

0,00-
0,40 Oberboden, Schluff, stark sandig, stark
humos, schwach durchwuzelt, braun, weich,
erdfeucht, leicht zu bohrenRKS 11/1

r 0,00 - 0,40 m
0,40

1,00 Anstehendes, Sand, stark grusig (Gneis,

Quarz), stark schluffig, schwach tonig, braun,
grau, mitteldicht gelagert bis dicht gelagert,
erdfeucht, mäßig schwer zu bohren

RKS 11/2
r 0,40 - 1,00 m

1,OO-

2,00 Anstehendes, Sand, stark grusig (Gneis,
Quarz), stark schluffig, schwach tonig, braun,
grau, mitteldicht gelagert bis dicht gelagert,
erdfeucht, schwer zu bohren

RKS 11/3

I 1,00 - 2,00 m
2,00

Endtiefe: 381,26 m NN

Höhenmaßstab: 1:25
Blatt 1 von 1

Projekt: 24-11'11-2 Gössenreuth, Solarpark

Aufschluss: RKS 11

Rechtswert: 4474419Auftraggeber: SolarparkGössenreuth2GmbH&Co.KG

Hochwert: 5545619Bohrfirma: Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbH

Ansatzhöhe: 383,26 m NNBearbeiter: HA

INGENIEURBÜRO GMBH

Untere Dorfstr. 7, 95473 Haag

Tel.: 09201-997-0
Fax: 09201-997-44
E-Mail: lnfo@ibpedall.de

DR. G. PEDALL

Endtiefe: 381 ,26 m NNAnlage 412.11.2025Datum



Ansatzhöhe:377,31 m NN RKS 12

RKS,I2l1
I 0,00 - 0,20 m

o,oo- 0,20 Oberboden, Schluff, tonig, schwach
grusig, stark humos, stark durchwurzelt, braun,
dunkelgrau, halbfest, erdfeucht, leicht zu
bohren

1,00 Anstehendes, Ton, stark schluffig,
schwach grusig, sandig, braun, halbfest bis
steif, erdfeucht, mäßig schwer zu bohren

RKS 12l2
r 0,20 - 1,00 m

1,00

2,00 Anstehendes, Ton, stark schluffig, grusig,

hellbraun, grau, halbfest bis steif, erdfeucht,
mäßig schwer zu bohren

RKS 1213
I 1,00 - 2,00 m

2,OO

Endtiefe: 375,31 m NN

Höhenmaßstab'. 1:25
Blatt 1 von 1

Proiekt 24-1111-2 Gössenreuth, Solarpark

Aufschluss: RKS 12

Rechtswert: 4474284Solarpark Gössenreuth 2 GmbH&Co.KG

Hochwert: 5545570Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbHBohrfirma

Ansatzhöhe: 377,31 m NNBearbeiter: HA

INGENIEURBÜRO GMBH

Unt6r6 Oortstr. 7, 95473 Haag

Tel,: 0920x-997-0
Faxi 0920!-997-44
E-Mall: lnfo@lbpedall.de

DR. G. PEDALL

Endtiefe: 375,31 m NNAnlage 413.11.2025Datum;



Ansatzhöhe: 385,82 m NN RKS 13

RKS 13/1
r 0.00 - 0,20 m

0,00 ,20 Oberboden, Ton, stark schluffig, schwach
grusig, stark humos, stark durchwuzelt, braun,

0,20
rau, weich, erdfeucht, leicht zu bohren

0,50 Anstehendes, Sand, stark schluffig, stark
RKS 13/2

r 0,20 - 0,50 m
tonig, schwach grusig, braun, grau, halbfest bis
steil erdfeucht, mäßig schwer zu bohren

0,50

RKS 13/3
r 0,50 - 1,00 m

1,00 Anstehendes, Ton, stark schluffig,
sandig, schwach grusig, braun, grau, halbfest
bis steil erdfeucht, mäßig schwer zu bohren

1,00

2,00 Anstehendes, Ton, stark schluffig,
sandig, schwach grusig, braun, grau, halbfest
bis steil erdfeucht, mäßig schwer zu bohren

RKS 13/4

I 1,00 - 2,00 m
2,OO

Endtiefe: 383,82 m NN

Höhenmaßstab'. 1'.25
Blaft 1 von 1

Projekt: 24-1111-2 Gössenreuth, Solarpark

Aufschluss: RKS 13

Rechtswert: 4474394Auftraggeber: Solarpark Gössenreuth 2 GmbH&Co.KG

Hochwert: 5545736Bohrfirma: Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbH

Ansatzhöhe: 385,82 m NNBearbeiter: HA

INGENIEURBÜRO GMBH

Unl6r6 Dorfstr. T, 95473 Haag

Tel.: 09201-997-0
Faxi092OL-997-44
E-Mail: lnfo@lbpedall.de

DR. G. PEDALL

Anlage 4 Endtiefe: 383,82 m NN13.11.2025Datum:



Ansatzhöhe: 378,25 m NN RKS 14

RKS 1411

I 0,00 - 0,20 m

0,00 0,20 Oberboden, Schluff, tonig, schwach
grusig, stark humos, stark durchwuzelt, braun,
dunkelgrau, halbfest, erdfeucht, leicht zu
bohren

0,20

1,00 Anstehendes, Ton, stark schluffig,
sandig, schwach grusig, hellbraun, halbfest bis
steif, erdfeucht, mäßig schwer zu bohren

RKS 1412

a 0,20 - 1,00 m
1,OO-

2,00 Anstehendes, Ton, stark schluffig, grusig,
hellbraun, halbfest bis steif, erdfeucht, mäßig
schwer zu bohren

RKS 1413

r 1,00 - 2,00 m
2,OO-

Endtiefe: 376,25 m NN

Höhenmaßstab: 1:25
Blatt 1 von 1

Projekt: 24-1111-2 Gössenreuth, Solarpark
INGENIEURBÜRO GMBH

Untoro Dorfstr. 7, 95473 llaag
Tel.: 09201-997-0
Fäx: 09201-997-44
E-Mail; info@lbpedall.de

DR. G. PEDALLAufschluss: RKS 14

Auftraggeber: SolarparkGössenreuth2GmbH&Co.KG Rechtswert: 4474326

Bohrfirma: Dr. G. Pedall lngenieurbüro GmbH Hochwert: 5545540

Bearbeiter: HA Ansatzhöhe: 378,25 m NN

Datum: 13.11.2A25 Anlage 4 Endtiefe: 376,25 m NN



Anlage 5

Tabellarische Zusammenstellung der Untersuchungen



Anlage 5.1

Zusammenstellung der erkundeten Schichten mit ausgewählter Analytik



PN 24-1111 - Solarpark Gössernreuth

Bezeichnuno Finheit BG Methode RKS 4 0,4-1,0 RKS5 0,3-1,0 RKS 5 1,0-1,6 RKS 6 0,3-1,{J

Probennummet 125764495 725764496 1)5764497 725164498

anst- A A änst.

Zusätzliche

Fräktion < 2 mm '/" 0,1 DIN 19747:2009-07 44.2 56,2 s4.4 65.4

Fräktion > 2 mm o/o 0.1 51.8 43,8 ts6 34.6

<2
(angewandte Methode) L8:DlN EN 13657r2003-01;F5rDlN EN ISO 5432712027-4 mittels

thermoreg.
Graohitbl.

mittels
thermoreg.
Graphitbl.

mittets
thermoreg.
Graphitbl.

mittels
thermoreg.
Graphitbl.

L8:DlN EN

N. DIN

85,3 694 80.3 85,9

mp/ks TS 0.8 DIN EN 16171:2017-01 6.0 56.1 28,7

Blei {Pb) mg/ks TS 2 DIN EN 16171:2017-01 !7 1360 2700

mglkg TS o2 DIN EN 16171:2017-01 <0,2 74 3.2 < o,2

chrom lCr) mP/kE TS 7 DIN FN 16171:2017-01 72 92 306

Kupfer (Cu) mplkE Ts 7 DIN EN 16171:2017-01 47 375 553 54

Nickel 1 DIN EN 16171i2017-01 46 107 67

ouecksilber (He) melkq TS o,o7 DIN EN 15171:2017-01 0.10 01s o.22 0,08

7i^k I7n\ me/kE TS 1 DIN FN 15171:2017-01 75 2030 2r50 84

PAK <2

lin TS

0,05

0,05

L8:DlN ISO 18287: 2006-05; F5:DlN EN 17503:2022-08 0,06 0.10 0.07 0,06

me/ke TS 0.13 o,27 o 15 0.13

melkE TS 0.05 LSiDlN lso 18287:2006-05; F5:DlN EN 17503:2022-08 o32 0.53 0,38 034

Acenaohthvlen mslks TS o05 L8:DlN ISO 18287: 2006-05; F5:DlN EN 17503:2022-08 < 0,05 0.10 o.07 0,06

Acenaohthen mslks TS 0,05 t8:DlN lSo 18287: 2006-05: F5:DlN EN 17503i2022-08 0.08 013 0.09 0.08

melke TS 0.05 I c.DlN lso 1a?87: 2005-05: F5:DlN EN 17503:2022-08 0.08 0,13 o 10 0.08

Phenanthren mglke TS 0.05 L8:DlN lso 18287: 2006-05j F5:DlN EN 17503:2022-08 o56 0.90 0,64 055

Anthracen melks TS o05 L8:DlN ISO 18287: 2006-05; F5:DlN EN 17503:2022-08 < 0,05 < 0.05 < 0,05 < 0,05

ms/kq TS 0,05 I 8:DlN iso 18287: 2006-05r F5:DlN EN 17503:2022-08 o.29 0,63 o.37 0.29

me/ke TS 0.05 I 9:DlN lso 14287: 2006-05: F5:DlN EN 17503:2022-08 0.15 0,39 o?) 0.15

0.05 L8:DlN lso 18287: 2006'05; F5:DlN EN 17503:2022-08 0.16 < 0,05

mslke TS 0,05 I 8:DlN ISO 18287: 2006-05i F5:DlN EN 1750312022-08 n,n. o)a 0.13 n,n,

BenTofklfluoranthen melke TS 0.05 I R:DlN lSo 18287: 2006-05: F5:DlN EN !75O3t2O22-Oa n.n. 0,09 o05 n.n.

0,05

005
L8:DlN lso 18287: 2006-05; F5:DlN EN !750312o22-oa 0.16 < 0,05 n.n,

n. n.

mslks TS 0,05 L8:DlN lso 18287:2006-05: F5rDlN EN 17503:2022-08 n. n, <o05 n, n.

me/ke TS 0.05 I c:DlN lso 1a287: 2006-05: F5:DlN EN 17503r2022-08 0,11 o06 n.n.

BG melke Ts berechnet 7AA 3.81 2,06 155

summe 15 PAK ohne Naphthalin exkl. BG mslke TS berechnet 7,L6 3.24 1.68 7,27

Messungen: (enngr EluatheFt. f. org., nicht-flücht. Par. nach DIN 19529: 2015-12

Trübung im Eluät nach DIN EN lsO 7027: 2000-04 FNU 10 <10 <10 10 18

Messungen: Elemente aus dem nach DIN 19529: 2015-12

(As) 0,001 DtN EN tSO 17294-2 2077-0r < 0,001 < 0,001 o,oo2 < 0,001

Blei (Pb) mE/l 0,001 DIN EN lso 17294-2 (E291:2077'Or < 0,001 < 0,001 0,499 < 0,001

Cadmium (Cd) mE/l 0,0003 DIN EN lso 17294-2 (E29lt 2o77'OI < 0,0003 < 0,0003 0,0004 < 0,0003

Lnrom (Lil mEll 0,001 DIN EN lso 17294-2 (E29lt2ol7'07 < 0,001 < 0,001 < 0,001 0,003

Kupfer (Cu) mEll 0,001 DIN EN lsO 17294-2 (E29112077-07 < 0,001 0,002 < 0,001 0,002

Nickel(Ni) mgll 0,001 DIN EN lso 17294-2 (E29J:2o17-0L < 0,001 0,001 0,009 0,o02

Quecksilber (Hg) mc/l 0,0002 DIN EN lso 12845 (E12)i2072-08 < 0,0002 < 0,0002 < 0,0002 < 0,0002

Zink (Zn) me/l 0,01 DIN EN lso 17294-2 (E29)12017-Or < 0,01 0,19 0,87 < 0,01

Zusätzliche Messungen: Organische Summenparameteräus dem hach DIN 19529: 2015-12

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mE/l 0,10 DtN EN rSO 9377-2 (Hs3lt 20O1-O7 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10

Kohlenwasserstoffe c10-C40 mc/l 0,10 DIN EN lso 9377-2 (H53): 2001-07 < 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0,10

Messungeni PAK aus dem nach DIN 19529: 2015-12

Naphthälin ltE/l 0,0s DIN 38407-39 (F39): 2011-09 n. n, n, n. o,24 n, n.

Acenaphthylen w/l 0,03 DIN 38407-39 (F39): 2011-09 n, n. n,n. n. n. n.n.

Acenaphthen IlEII 0,02 DIN 38407-39 (F39): 2011-09 n.n. < o,o2 n.n.

Fluoren vcll 0,01 DIN 38407-39 (F39): 2011-09 n.n. n.n. < 0,01 n.n.

Phenanthren ttc/l 0,02 DIN 38407-39 (F39)r 2011-09 < o,o2 < 0,o2 < 0,02 < o,o2

Anthracen $cll 0,008 DIN 38407-39 (F39)r 2011-09 n.n. < 0,008 n.n, < 0,008

Fluoranthen ttcll 0,o2 DIN 38407-39 (F39)i 2011-09 n.n. n.n. < o,o2 n.n,

Pyren vc/l 0,01 DIN 38407-39 (F39): 2011-09 n. n, n. n, < 0,01 n. n,

BenzoIa]anthracen rcll 0,01 DIN 38407-39 (F39)r 2011-09 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01

Chrysen vc/l 0,01 DIN 38407-39 (F39): 2011-09 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01

BenzoIb]fluoranthen t!c/l 0,01 DIN 38407-39 (F39): 2011-09 n. n. n,n. < 0,01 n. n.

BenzoIk]fluoranthen wll 0,01 DIN 38407-39 (F39): 2011-09 n.n, n, n. < 0,01 n. n,

BenzoIa]pyren vE/l 0,008 DIN 38407-39 (F39): 2011-09 n, n. n.n. n, n. n,n.

lndeno[1,2,3-cd]pyren $E/l 0,01 DIN 38407-39 (F39): 2011-09 n.n. n.n. n, n. n.n.

DibenzoIa,h]anthracen sc/l 0,008 DIN 38407-39 (F39): 2011-09 n.n. n.n. n.n. n.n.

BenzoIghi]perylen $cll 0,01 DIN 38407-39 (F39)r 2011-09 n.n. n.n. n.n, n.n.

Summe 16 PAK nach EBV| 2021 rc/l berechhet o,020 o,o24 0,300 o,o24

Summe 15 PAK ohne Naphthalih nach EBV: 2021 ttc/l berechnet o,020 o,o24 0,060 o,o24

RKS 1 0.6-1.0 RKS 2 0,4-1,0 RKS 7 1.0-2.0 RKS 7 3,84,7
12S181099 12s181100 125181101 7257A7702

anst. A

47.3 88,2 73.6

1,22 )24 k.s.

33 <10 77 15

0.002 < 0,001 0.005 0,002

0.002 < 0,001 < 0,001 < 0.001

< 0,0003 < 0,0003 < 0,0003 < 0 0003

0,004 < 0,001 < 0.001 < 0,001

0.007 0,005 < 0.001 0,004

0.002 < 0.001 0,005 o.oo2

< 0,0002 < 0.0002 < 0,0002 < 0_0002

0,15 < 0,01 0.01 < 0,01

< 0_10 < 0,10 < 0,10 < 0.10

< 0,10 < 0,10 < 0,10 < 0.10

n.n. n.n. n.n. n. n.

n.n. n. n. n. n, h.n.

n.n. n. n. 0,07

n.n, n.n. 0.05 < 0,01

< 0.02 < 0,02 0.05 < o.o2

< 0,008 0,16 < 0.008

n.n. n.n. 0.03

n, n. n,n. 0.06 < 0,01

< 0.01 < 0,01 003 < 0.01

n.n. <0,01 n.n,

n.n. < 0.01 n.n.

n,n. < 0,01 n.n. n. n,

h.h. n. n. n.n, n, n.

n. n. n. n, n.n.

n.n. n,n. n, n, n.n,

n.n. n, n. n, n. n.n.

0.015 4,029 o,392 o.o29

0.015 0.029 0,392 o.o29

n.b, : nicht berechenbar

n.n. : nicht nachweisbar

75.12.202s
Gössenreuth ll - Bodenuntersuchungen-10-12-25, Ergebnisse
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Anlage 5.2

Zusammenstellung der chemischen Analytik



PN 24-1111-2 Solarpark Gössenreuth ll

Aufschluss Zuordnungs-

fläche

Tiefe Mächtigkeit Kubatur Art Zusammensetzung Farbe Geruch Untersuchung Arsen

{As)

Blei

(Pb)

Cadmium
(cd)

Chrom
(cd

Kupfer

l( ul
Nickel

(Ni)
Quecksil.

(He)

Zink

(zn)

MKW

c10-c40
Naphth. B(A)P PAK15

lm'l Iml lml Iml Im'] lmelll lms/li Ime/ll tme/ll Ime/ll lme/ll lme/ll lme/ll lmalll Ins.lll lue/ll lue/ll

RKS 1 915 0.0 0.4 4.4 365 u.fs.t. 37oGlas, 3%Holz

0.4 0.5 0,2 185 A EA: Sand, 3%Plastik 3%Glas

915 0.6 1.0 0,4 anst, S.u.t.sr xxx 0,002 0.002 < 0.0003 0.004 0,007 0,002 < 0,0002 0,1s | | <0,10 n, n. n. n. 0,015

915 1,0 2,0 1,0 anst. T,sr,s,u

RKS 2 850 0.0 0,4 0,4 340 o8 s.u
xxx n.n. n.n.

8s0 1_0 1.8 0,8 680 A EA:Sand.u,sa erdle

850 1,8 2,6 0,8 680 A EA: Ton,5%Holz erdig tt
850 2.6 3.2 0,6 anst. S.er u tt

RKS 3 0,0 o.2 0.2 OB S.u.t

0,2 0,9 0,7 anst. T.sr.u tt

RKS 4 0.0 o.4 0.4 OB LJ.t.sr

0,4 1,0 0,6 anst. Gr.u,t,s xxx < 0.001 < 0.001 < 0.0003 < 0,00L < 0,001 < 0,001. < 0.0002 <0.01 I I <0.10 n. n. n. n. 0,02

1,0 2,0 1.0 anst. Gr,u,s

2.O 3,0 1.0 anst. G r.u.s

5 915 0,0 0_3 0.3 275 OB u.s dbo

915 0.3 1.0 4,7 640 A EA:Grus, l0%Glas,Scherben, So. Palstik+zieeel bn.sw.sr xxx < 0,001 < 0.001 < 0.0003 < 0.001 0,002 0,001 < 0,0002 0,1s I I <0.10 n.n. n.n. 0,024

915 1,0 1,6 0,6 550 A ErüGrus. 5-10%Glas,Scherben, Sp. Palstik+Ziegel bn-der 0.002 0,499 0,0004 < 0,001 < 0,001 0,009 < 0.0002 0.87 I I <0.10 n.n. 0,24 0,06

915 1.6 2,0 0,4 anst. S.u.t bn tt
915 2,0 3,0 1.0 anst. T,U br tt

RKS 6 0.0 0,3 0,3 OB U,t dbn tt
0,3 1.0 o.7 anst. G r. u.t gr XXX < 0,001 < 0,001 < 0,0003 0,003 0.002 0.002 < 0,0002 <o.0L l I <o,to n. n. n,n 0,024

1.0 2,0 1,0 anst, U.t.sr bn

2,0 3,0 1.0 anst. G r,s, u bn

RKS 7 1060 0.0 0,4 425 oB ls.u.t bn tt
1060 0,4 1.0 0.5 635 A sw,gr modriÄ tt
1060 1.0 2.0 1,0 A I EA:Sand. 10%Plastik.5%Zieeel, 3%Glas, s%Asche sw.bn.sr fauliP xxx 0,005 < 0,001 < 0.0003 < 0.001 < 0,001 0,005 < 0,0002 0.01 I I <o,ro n.n, n,n. o,392

2,0 3,0 1,0 1060 A EA"sandj%Plastik,s%ziesel, Asche rt,bn.sr faulis tt
1060 3,0 3,8 0.8 850 A lEA,Ton,s%Asche,sv"Glas,Sp,Plastik bn,sw,gr faulig

1060 3,8 4,7 0.9 anst. lt,s,u bn xxx 0.002 < 0,001 < 0,0003 < 0,001 0,004 0.002 < 0.0002 <0.01 I I <0.10 n, n. n. n. 0.029

RKs 8 0.0 0,2 o,2 OB u,t,s bn

o,2 1,0 0.8 anst, u,t.er hbn,bn 1,

1.0 2.0 1,0 a nst. U.t.sr bn

2,0 3,0 1,0 anst. U,t.sr bn

RKS 9 0.0 0.1 0,1 OB U,t dbn

0,1 0,4 0.3 A Gr,u,t sr,bn

0,4 1.0 0,6 a nst. Gr.u.t bn

1,0 2,0 1,0 anst. u.t.s hbn

2,0 2,5 0.5 anst. U,s,gr hbn

2.5 0.s a nst. G r.s. u hbn

RKS 10 0,0 0.3 0.3 OB u.t.sr dbn

0.3 1.0 u,t anst. Gr.s.u.t hbn.der.weiß

1,0 2,0 1.0 anst. Gr,s,u hbn,dsr,weiß

2,0 3.0 1.0 anst. Gr.s.u

RKS 11 0,0 0,4 o.4 OB U,S bn

o.4 1.0 0.6 anst. S.sr.u,t sr

1,0 2,0 1,0 anst. S,sr.u.t bn.ar

RKS 12 0.0 0.2 o,2 OB U.t.sr der

0,2 1,0 anst. T,u,sr,s bn

1,0 2.O 1.0 anst. f.u.sr.s hbn

RKS 13 0,0 0,2 o.2 oB lT.u,gr bn

0,2 0.5 0.3 anst. l5,u,t,g, bn

0,s 1,0 0,s anst. lT bn

1,0 2,0 1.0 "r'sr lr bn,gr

RKS 14 0.0 0,2 0,2 OB u,t.sr bn,dsr

0,2 1.0 0.8 T.u.s.sr hbn

1.0 2,0 1,0 anst. T.u.sr hbn

n,b. : nicht berechenbar
n.n. : nicht nachweisbar
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Anlage 6

Fotodoku mentation



Bild 1: Blick auf die Untersuchungsfläche im mittleren Bereich zwischen dem Acker und dem Grünland

Bild 2: Blick über den südlichen Teil der Fläche, die als Grünland genutzt wird

Gössenreuth ll - Fotodoku-30-11-25 Seite l von 2



Bild 3: Blick auf den nördlichen Teil der Fläche, die als Acker genutzt wird

Gössenreuth ll - Fotodoku-30-11-25
Seite 2 von 2



Anlage 7

Prüfbericht der chemischen Untersuchungen
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l-lmwelt

Eurofins lJmwelt Ost GmbH - Lindenstraße 1 1 - Gewerbegebiet Freiberg Ost -

09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

Dr. Pedall lngenieurbüro GmbH

Untere Dorfstraße 7

95473 Haag

Dieser prüfbericht ersetzt den prüfbericht Nr. AR-25-FR-0 71621-01 vom 25.11 .2025 aufgrund von EMeiterung des Prüfumfangs und Anderung

der Messergebnisse.

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 12550973

EOLAuftragsnummer: 006'10544'1M324

Prüfberichtsnummer: AR'25-FR-071621-02

Auftragsbezeichnung: 24'11'i'1'1 Gössenreuth

Anzahl Proben:

Probenart:

Probenahmedatum

Probenehmer:

Probeneingangsdatum

Prüfzeitraum:

Anhänge:
XM L-Expo tt-A R -2 5-F R-07 1 62 1 -0 2. xml

Eurofins Umrelt Ost GmbH

Lindenstraße 1 1

cewerbegebiet Freiberg Ost

09627 Bobritzsch-Hilbersdo.f

Tel. +49 3731 2076 soD

Fax +4937312076555

umwelt-freaberg@etdach. eurofi ns.com

\/W.eurofins.de/umwelt

GF: Thomas Bjelkberg, Axel Ulbricht,

Dr. Sebastian Wtjes

Chemnitz HRB 36883

USt.-lD.Nr. DE 1Y 2A 1997

Eankverbindung: UniCredit Bank GmbH

8Lz207 30017

Kto 7000000550

|BAN DE07 2073 0017 7000 0005 50

BIC/SWIFT HYVEDEMMElT

4

Boden

10.'11.2025

keine Angabe, Probe(n) wurde(n) an das Labor ausgehändigt

12.',11.2025

1 3.1 1.2025 - 09.1 2.2025

!

Kommentar: Die Werte für KWGC, sowie PAK im 2:1 Eluat für Probe 125181101 haben sich durch

die Wederholungsmessung geändert. Die Werte der Erstmessung bestätigten sich

nicht. lm vorliegenden Bericht sind die Werte der \Ä/iederholungsmessung enthalten.

Die prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich aufdie untersuchten Prüfgegenstände im Anlieferungszustand- Bei Verwendung von

probenbehältnissen, probenträgern und Nährmedien, die vom Auftraggeber beschafft und/oder gelagert wurden, kann ein Einfluss auf die

Messergebnisse nicht ausgeschlossen werden. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in unserem Auftrag erfolgte, wird hierfÜr

keine Gewähr übernommen. Dies gilt auch für Berechnungsergebnisse, die auf Daten des Auftraggebers beruhen' Angaben zu

probenbezeichnung, probenahmedatum, Probenart und Probeninformationen werden vom Auftraggeber übernommen' Dieser Prüfbericht enthält

eine qualifizierte elektronische signatur und darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Anderungen bedürfen in

jedem Einzelfall der Genehmigung der Eurofins Umwelt Ost GmbH'

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie unter

http ://www.eurofi ns.de/umwelUavb.aspx einsehen.

Das beauftragte prüflaboratorium ist durch die DAkks nach DIN EN lSo/lEC 17025:2018 DAkks akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur für den in

der Urkundenanlage (D-PL-14081-01-00) aufgeführten Umfang.
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Sandra König

Analytical Service Management

Ts1. +49 3731 2076 698

Eurolins Umrelt Ost GmbH

Llndenstraße '1 I

Geweöegebiet Freiberg Ost

09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

Umwelt

Tel.

Fax

+49 3731 2076 500

+4937312076555

Di gital signiert, 10.1 2.2025

Sandra König

Analytical Service Management

.ä\.
/fe-'--'

(fnnr<r<s
rL\- Deutsche\*t- Akkreditierungsstelle

D-PL-14081-01-00

GF: Thomas Bjelkberg, Axel Ulbricht,

Dr Sebastian Vvges

Chemnitz HRB 36883

USt.-lD.Nr. OE 151 28 1997

Bankverbindung; Unicredit Bank GmbH

Blz207 300 17

Kto 7000000550

|BAN DE07 2073 0017 7000 0005 50

BIC/SWFT HYVEDEMME'17

umwelt-freiberg@eldach. eurclins.com

w.eurolins.de/umwelt
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Umwelt

Probenvorbereitung Feststoffe

Phys ikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Probenbezeichn ung RKS 1

0,6-1,0

RKS 2

0,4-1,0

RKS 7
1,0-2,O

Probenahmedatum/ -zeit 10.11.2025 10.11.2025 10.11.2025

EOL Probennummer 005-10544-
550441

005-10544-

550444

005-10544-
550445

Probennummer { 251 81 099 125r81 100 12518110',1

Parameter Lab. nt<tiJ-ruettrooe BG Einheit

<2mm l.uFR DIN 19747: 2009-07 0,1 % 78,5 42.3 51 ,3

Fraktion > 2 mm IruFR DIN 19747: 2009-07 0,1 21,5 57,7 48,7

Trockenmasse FR F5
L8:D|N EN

14346:2007-03A: F5:DlN

EN 15934;2012114

0.1 Ma.-% 87,3 88,2 73,6

J



Probenbezeichn ung RKS 1

0,6-1,0

RKS 2

0,4-'1,0

RKS 7

'1,0-2,o

Probenahmedatum/'zeit 10.11.2025 10.11.202s 10.11.2025

EOL Probennummer 005-10544-

550441

005-1 0544-
550444

005-l 0544-
550445

Probennummer 1 251 81 099 {25181100 125181101

Parameter Lab. Akkr.lMethode BG Einheit

$! e u rofins Prüfberichtsnummer: AR-25-FR-07 1 621'02
Seite 4 von 9

Umwelt

PAK aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

1-Methylnaphthalin FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503:2O22-OA

0,05 mg/kg TS < 0,05 < 0,05 < 0,05

2-Methylnaphthalin FR F5

L8:D|N ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503.2022-08
0,05 mg/kg TS < 0.05 < 0,05 < 0,05

Summe MethYlnaPhthaline FR berechnet mg/kg TS (n.b.) " (n. b.) " (n b.)

Naphthalin FR

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

'17503:2O22-OB

0,05 mg/kg TS n.n.') n.n.') < 0.05

Acenaphthylen FR F5

L8:DlN ISO '18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503.2022-oa
0,05 mg/kg TS n.n.') n.n

2) < 0,05

Acenaphthen FR F5

L8iDlN ISO 18287:

2006-05i F5:DlN EN

17503:2022-01
0.05 mgikg TS n.n-') n.n.') 0,12

Fluoren FR

L8:DlN ISO 18287:

2006-05i F5:DlN EN

17503.2O22-oE

0,05 mg/kg TS n.n.') n.n
2\ 0,22

Phenanthren FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

175o3:2122-oa
0.05 mg/kg TS n.n.') 0,06 1,8

Anthracen FR F5
L8:D|N ISO 18287:

2006-05: F5:DlN EN

17503t2o22-og
0,05 mg/kg TS n.n.') n.n

2) 0,47

Fluoranthen FR F5

L8:DlN ISO 18287;

2006-05; F5:DlN EN

175o3:2022-og
0.05 mg/kg TS n.n.') 0,18 3.9

Pyren FR F5
L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

175os:2122-o\
0,05 mg/kg TS n.n.') 0,15 3,1

BenzoIa]anthracen FR F5

L8:D|N ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

175o3:2o22-oa
0,05 mg/kg TS n.n

2') o,12 2.O

Chrysen FR

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503:2022-01
0,05 mg/kg TS n.n o.11 1,8

BenzoIb]fluoranthen FR F5
L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

'17513:2O22-OB

0,05 mg/kg TS n.n
2\ o,20 J, I

BenzoIk]fluoranthen FR F5
L8:DlN ISO'18287:
2006-05; F5:DlN EN

175o3:2O22-oB

0,05 mg/kg TS n.n
2) 0.07 1,0

BenzoIa]pyren FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05: F5:DlN EN

175O3:2O22-OB

0,05 mg/kg TS n.n.') 0,12 2,1

lndeno['1,2, 3-cd]PYren FR tsc

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503:2022-0'
0,05 mg/kg TS n.n.') 0,10 1,4

Dibenzo[a, h]anthracen FR F5

L8:DlN ISO 18287;

2006-05, F5:DlN EN

17503:2o22-og

0.05 mg/kg TS n.n.') < 0,05 0,35

Be nzo [g h i]pe rYlen FR F5

L8:DIN ISO 18287:

2006-05; F5:DIN EN

17503:2O22-oB

0,05 mg/kg TS
2\

n.n. 0,11 1,4

16 EPA-PAK exkl.
FR berechnet mg/kg TS (n. b.) ') 1,22 22,8

Summe 15 PAKohne

Naphthalin exkl. BG
FR berechnet mg/kg TS (n. b.)') 1,22 22,8

Kenng r. d. Eluatherst. f. org., nicht'flücht. Par. nach DIN 19529: 2015-12

Trübung im Eluat nach DIN

EN ISO 7027: 2000-04
FR F5 10 FNU 33 < 10 17
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Unnwelt

Elemente aus dem 2:1-Schütteleluat nac h DIN 19529: 20'15-12

Organische SummenParameter aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

Kohlenwasserstoffe C1 0-C22
I'u

FR
DtN EN ISO 9377-2

(H53):2001-07
0.10 mg/l < 0,10 < 0.10 < 0,10

Kohlenwasserstoffe C1 0-C40 FR l*
DtN EN ISO 9377-2
(H53);2001-07

0,10 mg/l < 0,10 < 0,'10 < 0,10

PAK aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

Proben bezeichn ung RKS 1

0,6-'l,0

RKS 2

0,4-1,0

RKS 7

1,0-2,0

Probenahmedatum/'zeit 10.11.2025 10.11.2025 10.11.2025

EOL Probennummer 005-1 0544-

550441

005-1 0544-

550444

005-1 0544-

550445

Probennummer 1 251 81 099 1 2518'l { 00 125181101

Parameter Lab. Akkr Methode BG Einheit

Arsen (As) FR F5
DtN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01
0,001 mg/l 0,002 < 0,001 0,005

Blei (Pb) FR F5
DtN EN ISO 17294-2

(E29):2917-o1
0,00'1 mg/l 0,002 < 0,001 < 0,001

Cadmium (Cd) FR F5
DtN EN ISO 17294-2

(E2s\:2O17-o1
0,0003 mg/l < 0,0003 < 0,0003 < 0,0003

Chrom (Cr) FR F5
DtN EN ISO 17294-2

(E2e\:2017-01
0,001 mg/l 0,004 < 0,001 < 0,001

Kupfer (Cu) FR F5
DtN EN ISO 17294-2

(E29)t 2017-01
0,001 mg/l 0,007 0,005 < 0,001

Nickel (Ni) FR
DtN EN ISO 17294-2
(829\:2017-01

0,001 mg/l 0,002 < 0,001 0,005

Quecksilber (Hg) FR
DrN EN ISO 12846 (812):

2012-OA
0,0002 mg/l < 0,0002 < 0,0002 < 0.0002

Zink (Zn) FR
DIN EN ISO 17294-2
(E29):2017-01

0,01 mg/l 0,15 < 0,01 0,01

Naphthalin FR
DIN 38407-39 (F39):

2011-O9
0,05 ps/l n. n. ') n.n.') n.n. ')

Acenaphthylen FR F5
DrN 38407-39 (F3s):

20'11-09
0,03 pg/l n.n.') n. n. ') n.n.')

Acenaphthen FR F5
DtN 38407-3s (F39):

201 1-09
0,02 ps/l n.n.')

2\
n.n. 0,05

Fluoren FR
DtN 38407-39 (F39):

20'11-09
0,01 ps/l n.n.') n.n.') 0,06

FR F5
DtN 38407-39 (F3S):

201'1-09
0,02 ps/l < 0,02 < 0,02 0,16

racen FR F5
DIN 38407-39 (F39):

201 1 -09
0,008 us/l n.n. ') < 0,008 0,027

Fluoranthen FR F5
DIN 38407-39 (F39):

201 1-09
0,02 ug/l n.n.') n. n. ') 0,06

Pyren FR F5
DtN 38407-39 (F3e):

2011-09
0,01 ps/l n.n.') n.n.') 0,03

FR F5
DIN 38407-39 (F39):

20'11-09
0,01 ug/l < 0,01 < 0,01 < 0,01

rysen FR F5
DtN 38407-3e (F3s):

201 1 -09
0,01 us/l n.n.') n.n

2\ n.n.')

oranthen FR F5
DtN 38407-39 (F39):

201 1-09
0,01 pg/l n.n 2) < 0,01 n.n. 

t)

BenzoIk]fluoranthen FR
DIN 38407-39 (F39):

2011-09
0,01 pg/l n.n 2l < 0,01 n.n. 

t)

BenzoIa]pyren FR F5
DrN 38407-39 (F3e):

2011-09
0,008 us/l n.n 2') n.n.2) n.n.')

lndeno[1,2,3-cd]PYren FR
DtN 38407-39 (F39):

2011-09
0.01 psll n.n 2) n.n 2t 3)

n.n.

DibenzoIa, h]anthracen FR F5
DIN 38407-39 (F3s):
20'11-09

0,008 us/l n.n 2) n.n
2\ n.n. 

t)

Benz o[g h i]Pe rylen FR F5
DtN 38407-39 (F39):

2011-09
0,01 pg/l n.n 2) n.n

2) 3)
n.n.

16 PAK nach EBV:
FR berechnet us/l 0,015 0,029 0,392

Summe 15 PAK ohne

Naphthalin nach EBV: 2021
FR berechnet pg/l 0,015 0,029 0,392
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Umwelt

Probenvorbereitung Feststoffe

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Trockenmasse FR F5

L8;DlN EN

14346:2007-03A; F5:DlN

EN '1 5934;201 21 14
0,1 Ma.-% 77,5

)

Proben bezeichnung RKS 7

3,84,7

Probenahmedatum/'zeit 10.11.2025

EoL Probennummer 005-10544-
550446

Probennummer 125181102

Parameter It-au.
Akkr Methode BG Einheit

Fraktion < 2 mm o Tis lotr.r 
tszrz, 2oos-oz 0,1

o/o 82,2

Fraktion > 2 mm FR Iru lotru
1s747:2009-07 0,1 % 17,8



Proben bezeichn ung RKS 7
3,8-4,7

Probenahmedatum/ .zeit 10.1't.2025

EOL Probennummer 005.'10544-

550446

Probennummer 12518',1102

Parameter Lab. Akkr Methode BG Einheit

S$ eu rofi ns
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Umwelt

PAK aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Trübung im Eluat nach DIN

EN ISO 702712000-04
FR F5 10 FNU 15

1 -Methylnaphthalin FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05: F5:DlN EN

17503:2022-08

0,05 mg/kg TS < 0,05

2-Methylnaphthalin FR

L8:DlN lSo 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503:2022-oa

0,05 mg/kg TS < 0,05

Summe MethYlnaPhthaline FR berechnet mg/kg TS (n. b.) ''

Naphthalin FR F5

L8:DlN lSo'18287:
2006-05: F5:DlN EN

17503:2022-oa

0,05 mg/kg TS n.n.')

Acenaphthylen FR

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503:2022-04

0,05 mg/kg TS n.n.')

Acenaphthen FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2005-05i F5:DlN EN

17503:2O22-OB

0,05 mg/kg TS n.n.')

Fluoren FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503:2022-08

0,05 mg/kg TS n.n.')

Phenanthren FR F5

L8:DlN ISO '18287:

2006-05; F5:DlN EN

1750s:2022-oB

0,05 mg/kg TS n.n.')

Anthracen FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503:2022-08

0,05 mg/kg TS n.n.')

Fluoranthen FR

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503:2O22-OB

0,05 mg/kg TS n.n.')

FR

L8;DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503:2o22-Oa

0,05 mg/kg TS n.n.')

nzo[a]anthracen FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05: F5:DlN EN

17503:2o22-OB

0,05 mg/kg TS n.n.')

hrysen FR F5
LBjDIN ISO 18287:

2006-05, F5:DlN EN

't75o3:2022-OB

0,05 mg/kg TS n.n.')

BenzoIb]fluoranthen FR F5

l8:DlN ISO'18287:
2006-05, F5:DlN EN

175o3:2o22-OB

0,05 mg/kg TS n,n 2\

BenzoIk]fluoranthen FR

L8:DlN ISO 18287;

2006-05; F5;DlN EN

17503:2022-0A

0,05 mg/kg TS n.n 2)

BenzoIa]pyren FR F5
L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503:2022-08

0,05 mg/kg TS n.n.')

lndeno[1,2,3-cd]PYren FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503,2o22-OA

0,05 mg/kg TS n.n.')

Dibenzo[a, h]anthracen FR

L8:DlN ISO 18287:

2006-05: F5:DlN EN

17503:2o22-OB

0,05 mg/kg TS n.n.')

Benzo[ghi]perylen FR F5

L8:DlN ISO'18287:
2006-05; F5:DlN EN

17503:2022-0A

0,05 mg/kg TS n.n.')

Summe 16 EPA-PAK exkl

BG
FR berechnet mg/kg TS (n. b.) ')

Summe 15 PAK ohne

Naphthalin exkl. BG
FR berechnet mg/kg TS (n. b.) ')

Kenng r, d. Eluatherst. f. org., nicht'ftücht' Par' nach DIN 19529: 2O'15'12
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l.Jmwelt

Elemente aus dem 2 :1-Schütteleluat nac h DIN 19529: 2015'12

Organische SummenParameter aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529"2015'12

PAK aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 201 5-12

Proben bezeich n ung RKS 7

3,8-4,7

Probenahmedatum/'zeit 10.11.2025

EOL Probennummer 005-10544-

550446

Probennummer 125181102

Parameter Methode BG Einheit

(As) FR F5
DIN EN lso ',17294-2

lE29):2017-o1
0,001 mg/l 0,002

Blei (Pb) FR F5
Ottrl eru tSO tZZgl-Z
(E29).2017-01

0,001 mg/l < 0,001

Cadmium (Cd) FR F5
DIN EN ISO 17294-2

(e29\t 2017-01
0,0003 mg/l < 0,0003

Chrom (Cr) FR F5
DIN EN ISO 17294-2

lE29).2017-01
0,00'1 mg/l < 0,001

Kupfer (Cu) FR F5
DtN EN ISO 17294-2

lE29):2017-01
0.001 mg/l 0,004

Nickel (Ni) F5
DIN EN ISO 17294-2

(E29):2017-01
0,00'1 mg/l 0,002

lber (Hg) FR F5
DIN EN ISO 12846 (E12)l

2012-OA
0,0002 mg/l < 0,0002

Zink (Zn) FR F5
DIN EN ISO 17294-2

(E29);2017-01
0,01 mg/l < 0,0'1

Kohlenwasserstoffe Cl 0-C22 FR
DIN EN ISO 9377-2
(H53):2001-07

0.10 mg/l < 0,10

Kohlenwasserstoffe C1 0-C40 FR
DIN EN ISO 9377-2

(H53):2001-07
0,10 mg/l < 0,10

alin FR F5
DIN (F3e):

201 1 -09
0,05 pg/l

2)
n _n.

FR
(F3e):

1-09
0.03 us/l n.n.')

aphthen FR F5
DIN 38407-3e (F39):

2011-09
0,02 us/l n.n

2',)

Fluoren FR F5
DIN 38407-39 (F3s):

20't 1-09
0,01 us/l < 0,01

Phenanthren FR
DIN 38407-39 (F3s):

201 1-09
0,o2 pg/l < o,02

FR F5
DIN 38407-39 (F39):

20'11-09
0,008 pg/l < 0,008

FR F5
otru aaaoz-:s 1rse1:
2011-09

o.o2 pg/l
2')

n.n

Pyren FR F5
DIN 38407-3s (F3s):

2011-09
0,01 ps/l < 0,01

BenzoIa]anthracen FR F5
DIN 3s407-39 (F39):

201 1-09
0,01 pg/l < 0,01

Chrysen FR F5
DIN 38407-39 (F39):

201 1-09
0,01 ps/l n.n.')

lfluoranthen FR
DIN 38407-39 (F3e):

2011-O9
0,01 us/l n.n

2:)

BenzoIk]fluoranthen FR
Ottrl eSaoZ-:g (f3e),
201 1-09

0,01 ug/l n.n
2t

Benzo[a]pYren FR F5
DIN 38407-3s (F3s):

201 1-09
0,008 ps/l n.n.')

lndeno['1,2,3-cd]PYren FR
DIN 38407-39 (F3s):

201 1-09
0,01 us/l

2l
n.n.

DibenzoIa,h]anthracen FR F5
otr! saaoz-:g (rss)'
20'11-09

0,008 us/l n.n.')

Be nzo [g h i]pe rylen FR F5
DIN 38407-39 (F39):

20'11-09
0,01 us/l

2\
n.n.

me 16 PAK nach EBV:

1

FR berechnet ps/l 0,029

me 15 PAK ohne

Naphthalin nach EBV: 2021
FR

ps/l 0,029
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Umwelt

Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Küzel des durchführenden Labors

Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors

Kommentare zu Ergebnissen

1) nicht berechenbar
2) nicht nachweisbar
3) Die Bestimmungsgrenze musste aufgrund von Matrixeffekten erhöhtwerden'

nicht nachweisbar

D-PL-1 408'l -01 -00 akkreditiert'

DiemitFRgekennzeichnetenParameterwurdenvonderEurofinsUmweltostGmbH(Lindenstraßell,GewerbegebietFreibergost'
Bobritzsch-Hirbersdorf) anarysiert. Die Bestimmung der mit rs gekennzeichneten parameter ist nach DIN EN lso/lEc 17025:2018 DAkks



$! eu rofins

Titel:

EOL Auftragsnummer:

Prüfberichtsnummer:

Eurolins Umwelt Ost GmbH

Lindenstraße 1 1

Gewerbegebiet Freiberg Ost

09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

Prüfbericht zu Auftrag 12546460

006-1 0544-1 38885

AR-25-FR-065012-01

Prüfberichtsnummer: AR-25-FR-065012-01
Seite 1 von 9

Bankverbindungr UniCredit Bank GmbH

BLZ207 300 17

Kto 7000000550

|BAN DE07 2073 0017 7000 0005 50

BIC/SWIFT HWEDEMMElT

Umwelt

Eurofins Umwell Ost GmbH - Lindenstraße 1 1 - Gewerbegebiet Freiberg ost -

09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

Dr. Pedall lngenieurbüro GmbH

Untere Dorfstraße 7

95473 Haag

Auftragsbezeichnung: 24'1111'1Gössenreuth

Anzahl Proben:

Probenart:

Probenahmedatum

Probenehmer:

Probeneingangsdatum

Prüfzeitraum:

4

Boden

15.10.2025

keine Angabe, Probe(n) wurde(n) an das Labor ausgehändigt

22.10.2025

22.1 0.2025 - 28.1 0.2025

Die prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände im Anlieferungszustand. Bei Verwendung von

probenbehältnissen, probenträgern und Nährmedien, die vom Auftraggeber beschafft und/oder gelagert wurden, kann ein Einfluss auf die

,': ;;;il;;;;r, ausgeschlossen werden. sofern die probenahme nicht durch unser Labor oder in unserem Auftrag erfolgte, wird hierfür

keine Gewähr übernommen. Dies gilt auch für Berechnungsergebnisse, die auf Daten des Auftraggebers beruhen' Angaben zu

probenbezeichnung, probenahmedatum, probenart und probeninformationen werden vom Auftraggeber übernommen' Dieser Prüfberichi enthält

eine qualifizierte elektronische signatur und darf nur vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Anderungen bedürfen in

jedem Einzelfall der Genehmigung der Eurofins Umwelt Ost GmbH'

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können sie unter

http://www.eurofi ns.de/umwelVavb. aspx einsehen'

DasbeauftragteprüflaboratoriumistdurchdieDAkksnachDlNENlso/lEc 17025:20lsDAkksakkreditiert.DieAkkreditierunggiltnurfürdenin

der Urkundenanlage (D-PL-'14081 -01 -00) aufgeführten Umfang'

Anhänge:
X M L-Ex porl-AR-2 5-F R -06 50 1 2-0 1.x nl

DAKKS
Deutsche
Akkreditieru ngsstel le
D-PL-14081-01--00

ft

Tel. +49 3731 2076 5OO

Fax +4937312076555

umwelt-freiberg@etdach. eurof ins.com

M.eurofins.de/umwelt

GF: Dr. Christopher Fry, Axel Ulbricht

Chemnitz HRB 36883

USt.-lD.Nr. DE 151 28 1997
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Umwelt

Sandra König

Analytical Service Management

Tel. +49 3731 2076 698

Eurofins ljmwelt Ost GmbH

Lindenstraße 1'1

cewerbegebiet Freiberg Ost

09627 Bobritzsch-Hilbersdorf

Digital sign iert, 29'1 0'2025

Sandra König

Analytical Service Management

f,{.:'-'
ft'nnH.stl*.- -- , Deutsche'qA: :, Akkreditierungsstelle

D-PL-14081-01-00

Tel. +493731 20765OO

Fax +4937312076555

umwelt-freiberg@etdach eurof ins.com

w.eurofins.de/umwelt

GF: Dr. christopher Fry, Axel Ulbricht

Chemnitz HRB 36883

USt.-lD,Nr. DE 151 28 1997

Bankverbindung: UniCredit Bank GmbH

BLZ207 300 17

Kto 7000000550

IBAN OEOT 2073 0017 7000 0005 50

BIC/SWFT HYVEDEMMElT
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U rnwelt

Probenvo rbereitung Feststoffe

Probenvorbereitu ng aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Physikalisch-chem ische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Elemente aus dem Köni gswasseraufschluss (Fraktion <2mm)

RKS 5
1,0-1,6

RKS 5

0,3-1,0
RKS 4

0,4-1,0
P roben beze ic h n u n g

15.',10.2025'15.10.202515.10.2025Probenahm edatum/ -zeit
005-10544-

529236
005-1 0544-

529235
005-1 0544-

529233
EOL Probennummer

1251644971251644561 251 64495Probennummer

EinheitBGMethodeLab.

Fraktion < 2 mm FR F5 19747: 2oO9-O7 0,1 % 48,2 56,2

43,8

54,4

45.6

Fraktion > 2 mm FR F5 DIN 19747:2009-07 0,1 % 51,8

Kön igswassera ufschluss

(angewandte Methode)
FR F5

L8:D|N EN
1 3657:2003-01;F5: DIN

EN ISO 5432112021-4

mittels

thermoregu-
lierbarem

Graphitblock
1)

mittels

thermoregu'
lierbarem

Graphitblock
1)

mittels

thermoregu-

lierbarem

Graphitblock
1)

Trockenmasse FR F5

L8:D|N EN

14346:2007-O3A; F5:DlN

EN 1 5934:201 2-1 1 A
0,1 Ma.-% 85,3 69,4 80.3

(As)

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

FR

FR

FR

FR

F5

F5

,5

F5

DIN EN 16171:2017-01

EN 161 71:201 7'01

EN 16171:20'17-0'1

DIN EN 16171:2017-0'1

0,8

2

o,2

1

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

mg/kg TS

6.0

17

< 0,2

72

47

56,'1

1 360

7,4

92

376

28,7

2700

3,2

306

563

(cu)

(Ni)

Quecksilber (Hg)

Zink(Zn)

FR

FR

FR

FR

F5

F5

F5

-
F5

DIN EN 16171:2017'0'l

DIN EN 16171:20'17-01

DIN EN 16171:2017-01

DIN EN 16'17'1:2017-01

I

0,07

I

mg/kg TS

mg/kg TS

mgikg TS

mg/kg TS

46

0,10

75

107

0.15

2030

6I

0,22

2360
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l.Jrnwelt

PAK aus der Orig inalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Trübung im Eluat nach

EN ISO 7O27:20Q0-O4

DIN
FR F5 10 FNU < 10 < 10 < 10

Probenbezeich nung RKS 4

0,4-'1,0

RKS 5
0,3-1,0

RKS 5
1,0-1,6

Probenahmedatum/ -zeit 15.10.2025 15.10.2025 '15.10.2025

EOL Probennummer 005-1 0544-

529233

005-1 0544-

529235

005-1 0544-

529235

Probennummer 125164495 1 251 64496 125164497

r BG Einheit

1-MethylnaPhthalin FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:D|N EN

175O3:2O22-OA

0,05 mg/kg TS 0,06 0,1 0 0,07

aphthalin FR F5

L8:O|N ISO 18287:

2006-05; F5;DlN EN

175O3:2O22-OA

0,05 mg/kg TS 0,07 0.1 1 0,08

Summe MethYlnaPhthaline FR berechnet mg/kg TS 0,13 0,21 0,15

Naphthalin FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

175O3:2O22-O8

0,05 mg/kg TS 0,32 0,53 0,38

FR

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503.2022-OA

0,05 mg/kg TS < 0,05 0,10 0,07

AcenaPhthen FR F5

L8:D|N ISO 18287:

2006-05; F5:D|N EN

17503.2022-Oa

0,05 mg/kg TS 0,08 0,13 0,09

n FR

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503:2O22-Oa

0,05 mg/kg TS 0,08 0,1 3 0,10

ren FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503.2022-OA

0,05 mg/kg TS 0,56 0,90 0,64

cen FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503.2022-OA

0,05 mg/kg TS < 0,05 < 0,05 < 0,05

Fluoranthen FR F5

L8: tSo 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503.2022-OA

0,05 mg/kg TS 0,29 0,63 0,37

Pyren FR

L8: lso 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503:2o22-oa

0,05 mg/kg TS 0,15 0,39 0,22

Benzo[a]anth racen FR

tso 18287:
F5:DlN EN

75j3:2O22-OA

0,05 mg/kg TS n,n.') 0,16 < 0,05

rysen FR F5

N tso 18287:
F5:DlN EN

17503.2022-OA

0,05 mg/kg TS n.n.2) 0,1 3 < 0,05

zo[b]fluoranthen FR F5

tso 18287:
FS:D|N EN

17503.2022-OA

0,05 mg/kg TS
2\

n.n. 0,24 0.'13

Benzo[k]flu ora nthen FR

L8:DlN ISO 18287:

2006-05: F5:DlN EN

175O3:2O22-OA

0,05 mg/kg TS
2\

n. n. 0,09 < 0,05

BenzoIa]pYren FR

L8:DIN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

175O3:2O22-OB

0,05 mg/kg TS n.n.') 0,16 < 0,05

lndeno[1,2,3-cd]PYren FR

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

175o3:2o22-og

0.05 mg/kg TS
2\

n_n. 0.11 < 0,05

Dibenzo[a, h]anth racen FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05i F5:DlN EN

175O3:2o22-OA

0.05 mg/kg TS
2\

n_n. < 0,05 n.n.')

FR

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN
'175O3:2o22-O8

0,05 mg/kg TS n.n.') 0,1 1 0,06

umme 16 EPA-PAK exkl.
FR berechnet mg/kg TS 1,48 3,81 2.06

'15 PAK ohne

Naphthalin exkl. BG
FR berechnei mg/kg TS 1,16 3,28 1,68

Kenngr. d. Eluatherst. f. org.' nicht-flücht. Par. nach DIN 19529: 2015'12
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Usmwelt

Elemente aus dem 2:1 -Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

Organische SummenParameter aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015-12

PAK aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 20'15-12

Probenbezeichnung RKS 4

0,4.1,0

RKS 5

0,3-1,0

RKS 5
1,0-1 ,6

Probenahmedatum/ -zeit '15.10.2025 15.10.2025 15.10.2025

EOL Probennummer 005-1 0544-

5292s3

005-1 0544-

529235

005-1 0544-

529236

Probennummer 1 251 64495 125164496 125164497

Parameter Lab. lAkkr Methode BG Einheit

(As) FR
EN 17294-2

2017-O1
0,001 mg/l < 0,001 < 0,001 0,002

Blei(Pb) FR F5
DIN EN 17294-2
(Ezs\.2017-O1

0,001 mg/l < 0,001 < 0,001 0,499

Cadmium (Cd) FR F5
DIN EN 17294-2

G29):2017-o1
0,0003 mg/l < 0,0003 < 0,0003 0,0004

Chrom (Cr) FR F5
DIN 17294-2

(E29):2o17-o1
0,001 mg/l < 0,001 < 0,001 < 0,001

r (Cu) FR F5
tso 17294-2

829).2017-O1
0,001 mg/l < 0,001 0,002 < 0,001

(Ni) FR F5
tso 17294-2

2017-01
0,001 mg/l < 0,001 0,001 0,009

Quecksilber (Hg) FR F5
DIN EN ISO 12846(E12\:
2012-O8

0,0002 mg/l < 0,0002 < 0,0002 < 0,0002

Zink (Zn) FR F5
DIN EN ISO '17294-2

(E29):2o17-o1
0,0'1 mg/l < 0,01 0,'1 9 0,87

lenwasserstoffe Cl 0-C22 FR
EN 9377-2

F5 2001-07
0,1 0 mg/l < 0,10 < 0,10 < 0,10

Kohlenwasserstoffe C1 0-C40 FR

-Tottt 
etrr Lso gszz-z

F5 
l{r,ut1, roo',-ot

0,1 0 mg/l < 0,10 < 0,10 < 0,10

Naphthalin FR F5
otu saaoz-ss 1r:s;,
201 1-09

0,05 us/l n.n
2\ n.n.') 0,24

FR F5
DIN 38407-39 (F3e):

201 1-09
0,03 usil n.n.')

2\
n. n.

2\
n-n-

aphthen FR F5
38407-39 (F39):

1-09
0,02 us/l

2l
n. n-

2\
n-n. < 0.02

oren FR F5
38407-39 (F39):

1-09
0,01 ug/l n.n.')

2l
n. n. < 0,01

Phenanthren FR F5
DIN 38407-39 (F39):

201 1-09
0,02 psil < 0,02 < 0,02 < 0,02

racen FR F5
DIN (F3e):

't-09
0,008 pg/l n.n.2) < 0,008 n.n. 

t)

n FR F5 1-09
0,02 ug/l n.n.') n.n.') < 0,02

FR
DIN 38407-39 (F39):

201 '1-09
0,01 ps/l

2\
n. n.

2\
n.n. < 0,0'l

Benzo[a]anthracen FR F5
Dtn aeaoz-:s 1rss1'
201 1-09

0,0'1 t'S/l < 0,01 < 0,01 < 0,01

Chrysen FR F5
DtN 38407-39 (F39):

2011-O9
0,01 ps/l < 0,01 < 0,01 < 0,01

Benzo[b]fluoranthen FR F5
DrN 38407-39 (F39):

2011-O9
0,01 pg/l n.n.') n.n.') < 0.0'1

n FR F5
DIN 38407-39 (F39):

201 1-09
0,01 us/l n.n.2)

2\
n.n. < 0,01

FR
DIN 38407-39 (F39):

2011-O9
0,008 ug/l n.n.') n.n.') n.n.')

lndeno[1,2,3-cd]PYren FR F5
DrN 38407-39 (F3s):

201 1 -09
0,01 ps/l n.n 2l 2\

n. n.
2\

n_n.

Dibenzo[a, h]anthracen FR F5
DIN 38407-39 (F3e):

1-09
0,008 us/l n.n.')

2\
n. n.

2\
n-n.

Benzo[gh i]Perylen FR F5
(F3e):

1-09
0,01 ps/l n.n.')

2\
n. n.

2\
n.n.

Summe 16 PAK nach EBV:

021
FR

ps/l 0,020 0,024 0,300

15 PAK ohne

Naphthalin nach EBV: 2021
FR berechnet

ps/l 0,020 0,024 0,060
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Umwelt

Probenvorbereitung Feststoffe

Probenvorbereitung aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Physika lisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Trockenmasse FR F5

L8:DIN EN

14346:2007-03A; F5:DlN

EN 15934:2012114

0.1 Ma.-% 85,9

Elemente aus dem Königswasseraufschluss (Fraktion <2mm)

(As) FR DIN EN 16171:2017-01 0,8 mg/kg TS 8,5

Blei (Pb) FR F5 DIN EN 16171:2017-01 2 mg/kg TS 16

m (Cd) FR DIN EN'16171:2017-01 o,2 mg/kg TS < 0,2

(c0 FR F5 DIN EN 16171:2017-01 1 mg/kg TS 73

Kupfer (Cu) FR DIN EN 1617'1:2017-01 I mg/kg TS 54

Nickel (Ni) FR F5 DIN EN 16171:2017-01 1 mg/kg TS 51

Quecksilber (Hg) FR F5 DIN EN 16171:2017-01 0,07 mg/kg TS 0,08

Zink (Zn) FR F5 DIN EN 1617'l:2017-01 1 mg/kg TS 84

Probenbezeichnung RKS 6

0,3-1,0

Probenahmedatum/ -zeit 15.10.2025

EOL Probennummer 005-1 0544-

529238

Probennummer 1 251 64498

Parameter Lab. lAkkr Methode BG Einheit

Fraktion < 2 mm F5 DIN 19747: 2009-07 0,1 % 65,4

lr*Fraktion > 2 mm DIN 19747: 2009-07 0,1 % 34,6

Kön igswasseraufschluss
(angewandte Methode)

FR

L8:DlN EN

1 3657:2003-01;F5: DIN

EN ISO 54321:2021-4

mittels

thermoregu-

lierbarem

Graphitblock
1)
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L,lmwelt

PAK aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Trübung im Eluat nach DIN

EN ISO 7027:2000-04
FR F5 10 FNU 18

1-Methylnaphthalin FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05, F5:DlN EN

17503.2022-08

0,05 mg/kg TS 0,06

2-Methylnaphthalin FR

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

175o3:2o22-OB

0,05 mg/kg TS 0,07

Summe MethYlnaPhthaline FR berechnet mg/kg TS 0,13

Naphthalin FR F5

Ls DtN tSO 18287:

2006-05i F5:D|N EN

17503.2022-08

0,05 mg/kg TS 0,34

phthylen FR F5

L8:DlN ISO '18287:

2006-05: F5:DlN EN

17503.2022-08

0,05 mg/kg TS 0,06

phthen FR F5

L8:DlN ISO '18287:

2006-05, F5:DlN EN

17503.2022-OA

0,05 mg/kg TS 0.08

Fluoren FR F5

L8:DlN ISO'18287:
2006-05; F5:D|N EN

175O3:2Q22-0B

0,05 mg/kg TS 0.08

Phenanthren FR F5

L8:D|N ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

175o3:2O22-Oa

0,05 mg/kg TS 0,55

cen FR

L8:D|N ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503.2022-08

0,05 mg/kg TS < 0.05

Fluoranthen FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

175o3:2O22-Oa

0,05 mg/kg TS 0,29

Pyren FR

[8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503.2022-08

0,05 mg/kg TS 0.15

Benzo[a]a nth racen FR F5
L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503.2022-OA

0,05 mg/kg TS n.n.')

Chrysen FR F5
L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503.2022-OA

0,05 mg/kg TS n.n.2)

BenzoIb]fluoranthen FR F5
L8:DlN ISO 18287:

2006-051 F5:DlN EN

17503.2022-08

0.05 mg/kg TS n-n
2l

Benzo[k]fluoranthen FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

175o3:2O22-O8

0,05 mg/kg TS n.n
2)

BenzoIa]pyren FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:D|N EN

175O3:2O22-OB

0,05 mg/kg TS n.n.')

lndeno['1,2,3-cd]pyren FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

17503:2o22-oa

0,05 mgikg TS
2\

n.n.

Dibenzo[a, h]anthracen FR F5

L8:D|N ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN
't7503 2022-08

0,05 mg/kg TS
2\

n.n.

Benzo[ghi]perylen FR F5

L8:DlN ISO 18287:

2006-05; F5:DlN EN

175O3:2O22-OA

0,05 mg/kg TS n.n.')

Summe 16 EPA-PAK exkl.

BG
FR berechnet mg/kg TS 1,55

Summe 15 PAK ohne

Naphthalin exkl. BG
FR berechnet mg/kg TS 1,21

Kenngr, d. Eluatherst. f' org. , nicht-flücht. Par. nach DIN 19529: 2015-12
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Umwelt

Elemente aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 195291 20'l.5-'12

Organische S ummenparameter aus dem 2:1-Schütteleluat nach DIN 19529: 2015'12

Kohlenwasserslofte Cl 0-C22 FR

-lont 
eF5 

ltrsel,

N lso 9377-2

20D1-O7
0,10 mg/l < 0,10

Kohlenwasserstoffe C 1 0-C40 FR

-lDrN 
EN lso 9377-2F5 

l{Hs.), zoor-oz
0,1 0 mgll < 0,10

PAK aus dem 2:1'schi..itteleluat nach DIN 19529:20'15'12

Probenbezeichnung RKS 6

0,3-1,0

Probenahmedatum/ -zeit 15.'10.2025

EOL Probennummer 005-l 0544-

529238

Probennummer 1 251 64498

Parameter Lab. Akkr. Methode BG Einheit

n (As) FR F5
DrN EN ISO 17294-2

lE2s).2O17-O1
0,001 mg/l < 0,001

Blei(Pb) FR F5
DIN EN ISO 17294-2

(E29J: 2o17-o1
0,001 mg/l < 0,001

Cadmium (Cd) FR
DtN EN ISO 17294-2

(e2s\.2O17-O1
0,0003 mg/l < 0,0003

Chrom (Cr) FR F5
DtN EN ISO 17294-2

(829).2017-O1
0.001 mg/l 0,003

(cu) FR F5
DtN EN ISO 17294-2

(E29).2017-O1
0,001 mg/l 0,002

(Ni) FR F5
DtN EN ISO 17294-2

lE29\.2O17-o1
0,001 mg/l 0.002

lber (Hg) FR F5
DtN EN ISO 12846 (E12\:

2012-O8
0.0002 mg/l < 0,0002

Tink (Zn) FR F5
DIN EN lso 17294-2

(E29):2o17-o1
0,01 mg/l < 0,01

Naphthalin FR F5
DIN 38407-3e (F3e):

201 1 -09
0,05 psll n.n.')

aphthylen FR F5
DIN (F3s):

201'1-09
0,03 pg/l

2\
n.n.

AcenaPhthen FR F5
DIN -3e (F3e):

20't1-o9
0,02 us/l n.n.')

Fluoren FR F5
DtN 38407-39 (F39):

2011-09
0,01 us/l

2\
n.n.

anthren FR F5
DtN 38407-3s (F39):

201 1-09
0,02 us/l < 0,02

racen FR F5
DIN 38407-39 (F3e):

2011-09
0,008 pg/l < 0.008

Fluoranthen FR F5
DtN 38407-39 (F3s):

2011-O9
0,02 us/l n.n.')

Pyren FR F5
DIN 38407-39 (F3s):

2011-O9
0,01 us/l n.n.')

Benzo[a]anth racen FR F5
DtN s8407-3e (F39):

201 1-09
0,0'1 us/l < 0,01

FR F5
DrN 38407-39 (F39):

201 1-09
0,01 ug/l < 0,01

Benzo[b]fluoranthen FR F5
DIN 38407-39 (F39):

2011-09
0,01 ug/l n.n. 

t)

Benzo[k]fluoranthen FR F5
DIN 38407-39 (F39):

201 1-09
0,01 ps/l

2)
n.n.

BenzoIa]PYren FR
DIN 38407-39 (F3e):

201 1-O9
0,008 us/l n.n.')

lndeno[1,2,3-cd]PYren FR F5
DIN 38407-39 (F39):

201'1-09
0,01 ps/l n.n.')

DibenzoIa,h]anthracen FR F5
DIN 38407-39 (F39):

201 1-09
0,008 usil n.n

2)

nzo[ghi]perylen FR F5
DIN (F3e):

201 1-09
0,01 ug/l

2\
n.n.

mme 16 PAK nach EBV:

I
FR berechnet ps/l 0,024

Summe 15 PAK ohne

Naphthalin nach EBV: 2021
FR us/l 0,024
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Umwelt
Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kürzel des durchführenden Labors

Akkr. - Akkreditierungsküzel des Prüflabors

Kommentare zu Ergebnissen
,) Die cleichwertigkeit zu DIN EN 13657: 2003-01 ist nachgewiesen. DIN EN lso 54321:2021-04 wird als Referenzverfahren in der

Methodensammlung FBU/LAGA Version 2.0 stand 15.06.2021 ausdrücklich empfohlen. Zur Gleichwertigkeit von Aufschlussverfahren siehe

für EBV: FAQ des LfU Bayern; für BBodSchV: S24.1 1 '

2) nicht nachweisbar

Die mit FR gekennzeichneten parameter wurden von der Eurofins umwelt ost GmbH (Lindenstraße 11, Gewerbegebiet Freiberg ost,

Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die Bestimmung der mit F5 gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN lso/lEc 17025:2018 DAkks

D-PL-1 4081 -01 -00 akkreditiert.

l
l

)


